
AG Eulen intern 

Bericht über die 32. Jahrestagu ng der AG Eulen 2016 im Kloster Schöntal 
- 40 Jahre AG Eulen -

Abbildung 1 Tcilnoehmc:r und Tcilnduncrinnt"n der l2.. Ja.hrcs&agung m KJ~1cr Schön(nl {foco~ K>.tu.-HON/. OaAU) 

Vom 28. bis 30. Ok1obcr 2016 1rafcn 
sich viele AG Eulen-Mitglieder und 
Eulenfreunde im Kloster Schömal. 
das sieb im malerischen Jagsttal im 
Hohenlohckrcis in Nordwüntcmbcrg 
befindc1. DicOrganisaiion ''OrOn. im 
Bildu11gsbaus des Klosters Scbömal. 
haue l<ARL·HEtsz GRAEF übernom­
men. Die 12. Jahrcsingung war e1wns 
ganz Besonderes. denn immerhin fei­
me die AG Eulen in diesem Jahr ihr 
40-jährigcs Bestehen. und scit vielen 
Jahren fand zudem eiJ1e Tagung wie­
der ci nmal im Süden Dcu1schlands 
siau. Diesen Anlass muncn rund 152 
Tcilncluncr aus ganz Deutschland 
nnd auch einige Teilnehmer aus Ös-
1crreiclL der Schweiz und Frankreich: 
wollten sie doch dieses besondere Er­
eignis mi1erkbcn. 
Nach einer 1eilweisc weiten und an­
strengenden Anreise vieler Teilneh­
mer begann die Tagung wie gc\\'Ohnt 
am Freitagabend mi1 dem stets bc­
lieblen Eulenscb01zer-Stammtisch. 
bei dem sich viele unserer Mitglieder 
zu1ucist nur einn1aJ i1n Jahr \vicder­
schen. S1ets gibt es daher Neues zu 
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berich1en. und man nullt die Gelegen· 
hei1. sich mi1 Frclmdcn und Bekann­
ten ausgiebig auszutauschen. 
Unsere Jah res1agu11g im Kloster 
Schöntal stand aufgrund des runden 
Gebunstages u111cr der a llgemeinen 
Tbcmatik „Fonschrinc iu Eulcnfor· 
schung und Eulenscbu17 in 40 Jahren 
AG Eulen'". Filr diese Jubilnums­
iagung koumen vom Vorsitzenden 
ausreichend viele informative Vor­
träge 7usanuncngcstcllt werden. ob­
wohl bereits wesentliche Rückblicke 
und Bctrnchtungea zur Entwicklung 
in den letzten 40 Jahren in unserem 
Euko·Rundbliek Nr. 66 publizien 
worden waren. Das inhaltsreiche Ta­
gungsprogramm bestand aus zwölf 
Vorträgen. Im Einzelnen waren dies 
ein \1onrag zur Faszination ;;1 k1ucllcr 
Fragen und Befunde aus der Eulenfor­
schung. fünf Vomäge über den Uhu. 
zwei über den Waldka.u. jeweils ei­
ner über die Schleiereule und den 
Sperliogskau1. sowie abschließend ein 
Vonrag über Usntu·Viren bei EufeJL 
Am S'1JJlSIJlg. piio l:tlicb wn 8.30 Uhr. 
eröffne1e der Vorsiuende die Vor-

tragsiagung und begrüßte die zahl· 
reichen Teilnehmer. insbesondere 
aber unser Ehrenmitglied TuroooR 
MEBS so\\;e Kuus-M1cHA.EL Exo. 
einen der beiden von weit angereisten 
Griindungs,·ä1er der AG Eulen. Der 
Vorsitzende bedankte sieb auch aus· 
drücklich bei den Autoren MICHAEL 
WINK. WtLHELM BREUER. LAURA 
HAus~JANN und l<AREL PoPRACH für 
ih re umfangreichen und besonders 
informati,en Publikationen in der 
akiucllen Ausgabe unseres Eulen­
Rundblicks. 
Nach der Begrüßung berichtete 
KLAUS·~ICHAEL Exo in seinem Bei· 
trag, den er in Abstimmung mit RoLF 
HENNES ,-erfasst bat sehr aufschluss­
reich über die Gründung der AG Eu­
len. die aus dem Zusammenschluss 
der beiden regionalen AGs Stein­
kauz und Schleiereule im Jahr 1976 
in Nordrhcin-\Vcs1fälcn entstanden is1 
und deren 1. Jahresrngung erst 1981 
in Gießen s1a11gefundcn hat •• D.he­
rc Informationen zur Chronik kön· 
ncn auf der Website der AG Eulen 
bu p://www.ageulcn.de nachgelesen 
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werden. KLAt:s-M1cHAEL Exo s1eJJ. 
te die beachtliche Zunahme der Mil· 
gl iedcoahlen \Oll anfangs 29 auf 
gcgenwl!rtig 671 dar und ging auf die 
Emwicklung des anfänglich nur bek· 
tographienen Mfaeilungsblattes zur 
inzwischen intcr1uuional bekannten 
Fachzei1schrift, dem Eulen-Rundblick. 
ein. dessen Nr. 6<; vor einem halben 
Jahr erschienen ist. Die beiden Aulo· 
ren dieses Beitrages beglückwünsch· 
1en die AG Eulen zu ihren Erfolgen 
und stellten die bcrccluigte Frage. ob 
die umfangreiche Arbeit des Vereins 
zukünftig noch rein ehrenamtlich LU 

leisten sein wird. 
Als zweiter Redner sprach WoLF­
OANO ScHuz1soER Ober die „Fas1i­
nation aktueller Fragen und Befunde 
aus der Eulenforschung". Eulen stel· 
lcn mit ihren Anpassungen an den 
nächtlichen Beutefa ng eine Vogel· 
gruppe dar. die sieb besonders als 
Modell für die Erforschung der kom­
plexen Räubcr-Bcutc-Wecltsclbczic­
hungcn eignet. Verfeinerte Analysen 
des Erbguts erlauben heute die Rekon· 
struktion der Besiedlungsgeschichte 
sog:ii eiuLclne1 Eulcu-M~tapupulatiu­
ncn, aber auch Vergleiche des wcitgc· 
bend angeborenen S1immrcpcnoires 
können Lur Klärung von offenen Fra­
gen der Fcinsystemal ik bci1rngen. Die 
angesprochenen Forschungsaufgaben 
lösten eine angeregte Diskussion aus. 
Unmi11clbar nach s~i ncm bccindru· 
ckcndcn Vortrag wurde WOLFGANO 
ScHERZINGER vom Vorsitzenden in 
Anerkennung der über viele Jahr· 
7.ehnte erbrachten wissenschaftli· 
chcn Leistungen die Aufnahme in 
die Ehrcnwfcl der AG Eulen bekannt· 
gegeben und die dazu angefertiglc 
Urkunde sowie eine Ehrenmedaille 
überreichL 
Noch vor der Kaffeepause kam WtL· 
HELM BREI.ER ,·on der Gcscllschafl 
zur Erhalnmg der Eulen e.V. (EGE) zu 
Wort und referierte ilber „Windener­
gie und Uhu - aktuelle Aspekte eines 
unlcrschfitzten Konnikts". Er rieb· 
1ete vom Standpunk1 des Uhuscbm­
zes aus einen kritischen Blick auf die 
Planungs- und Zulassung.spra,xis von 
Windenergieanlagen und formulier­
te Empfehlungen umcr anderem auch 
zum Einsacz telemetrischer Untersu­
chungen sowie zur Wirksamkeit von 
Maßnah!llCn Lur Senkung des Kollisi· 
onsrisikos beim Uhu. 
Oie Vom1ittagssitzung sel7tc FRANK 

AG Eulen 
40 Jahre 1976 - 2016 

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum !! 

Michael fao & Rolf Hcnnes 

Abbildung ?: l 11chcitc dc.s lkttr.igc_,. von KLAL.s-~1tcllACI (~o /t. RotJ HL.,.S'I~ 

Abbildung 3: K1 AUS-~11Ct1AI L txo bei seinem Bericht 6bcrdic C-n-llndung und weitere f...l'lhliick­
lun~ dc.r AG Eulen (fo;o: KA1U.-llE1sz Cia.AD-) 

RAU utlt seinem Vorl rng ... Bestands- Abbildung4: Ocr VuniuC'ndc: Joc ua..:o. \\'1.U.'a:.. Olx.-rre1i.:h1 \VUl..H.o.'-"t> St ua.tt~l!"t.uc.d.- l!d.;un-
und ArcalcnL\\rickJung des Uhus B11h<J de Qba-M"mc Aufna.hmr In die EJ1renla!clda AG Eulen (f'olO' K..a1.-Hll.'7. ÜllA.El) 
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Abbildung S. Tritnchmi.:r an dn- E.'(kursion in c-innn \"Om Uhu bc~icddtcn Steinbruch (FOlo: 
KAJU.·lla.sz GkAr.f) 

Abbtldung 6· Rc,·icr~tcr UL1uctt \'1' ~At und ~~kumonstcd:nchmcr 1n1hcrtK1l1ch bunten Klos­
l0;.'1 u u1LI ( t•ocu \\.ut.H..ANV Si.. lllMLI 'vt.k) 

/111/la in Baden-Wllrucmbcrg 1965-
201(>" fon. Erpräscm icnedieüber 50 
Jalue hinweg im gesamten Gebiei Ba­
dcn-\Viirtte~rgs gcsanuncltcn Da­
ten zur Brulbiologie und Verbreimng 
der fclsbewohnendcn Ancn Wander­
falke und Uhu und betonte die wohl 
einmalige Chance. anhand dieses ak­
tuell ablaufenden •. ökologischen Frei­
landexperimems" die begleitenden 
populationsdyna mischcn Prozesse 
beobachten. dokumentieren und ana­
lysieren zu können. Danach berichte­
ten CLAUS & INGRJD Kö:<IG über ihre 
•. Beobachtungen an Uhus (/lubo bubo) 
im Neckanal bei Ludwigsburg··. einer 
im Herbst 2014 s1attgefundeoe11 Neu­
ansiedlung dieser Eulenart in den von 
Weinbergen umgcbcuen NcckorfeJscn 
bei Ludwigsburg. Der mit cindrucks-

92 

vollen Videoseq11cn1en ausgestattete 
Vonrag befasste sieb vorrangig mit 
den Fragen_ ob sich die Uhus an den 
Verkehrslärm e iner in geringer Ent­
fernung vom Bru1platz vorbei führen­
den Schnellst mße anpassen und wie 
sich Arbeiten in den Weinbergen und 
die HubschrauberOügc zum Spritzen 
der Reben als Störungen des Brutge­
schäftes answirken_ 
Am achmittag wurden die Vorträ­
ge mit dem bcmertenswcrtcn Beitrag 
\ 'On CHJUSTINA N..c;L . .Der Waldkauz 
Strixa/1100 in den Auwäldern Os1-Ös-
1crrcichs" fortgcSCILl. Ziel dieser Stu· 
die war es. Populationsdich1en sowie 
Habi1a1präfcrc111en des Waldkau7cs 
zu ermitteln und anhand voo Sona­
grammen die ciu1elnCJ1 territorialen 
Männchen 1.welfdsfrci 1.u idcmifi-

zieren. Die Gesänge von Waldkäu­
zen können sehr stark variieren_ aber 
bes1 immtc Fr~uen7- und Zeitkom­
ponenten ermöglichen eine zm·erfäs­
sige Ident ifizierung. Somit konnten in 
dem 10.600 ba umfassenden Umersu­
chungsgebiet insgesa111160 mlinnliche 
W:i ldkauz-lndividuen au fgenommcn 
und idemifizien werden. Danach be­
richte1e HuGUES BAUDVL" über die 
Ergebnisse ..Der \Valdkauz (Strira/11-
co) in Burgund 2015 und 2016-. Zwei 
Jahre mit einmal ausgesprochen ho­
her. cirunal niedriger Reproduktions­
ratc verdeutlichen die Abhlingigkcil 
des Bru1erfolges ' 'om Nahrungsange­
bot, insbesondere in der Besetzungs­
rate der Nistkäs1en. der Zahl bcrmgter 
Jungkäuzc und des Prozentsaucs 
neu :angesiedelter Alt,•ögcl. KARL· 
HEINZ GRAE:F stellte anschließend 
seine Ergebnisse über die .. Dismig­
ration m1d Sterblichkeit der Schlei­
ereule (Tyto alba) im Hohcnlohckrcis 
(KÜN) aus 36 Jahren Scblcicreulcn­
beringung- vor. Mit einem Artcn­
schutLprogramm. in dessen Verlauf 
wnehmend 290 Nislkiisten installien 
wunlcu >iud. kuumeu t11 utbiologiSt:be 
Daien von über 1.700 Bruten gesam­
meli und mehr als 6.300 Jungeulen 
bcri ugt werden. voa denen bis heute 
ca . 800 \Vicdcr-funde vorliegen+ 
Nach der Kaffeepause folgten wci1crc 
Beil rllge LU versch iedcnen Themen: 
HA!>:S Sc1m1DB.AtJER präscmicnc mit 
beeindruckenden Fotos seine .• Bcob­
aclnuog zum Kannibalismus beim 
Sperlingskauz (Gla11cidi11m passe­
ri1111111) im Jahr 2015". Ungewöhn­
lich bei dieser Brui in einem Jahr mil 
schlechter ·abrungssituatioo war. 
dass ein außerhalb der Bruthöhle am 
\Vn ldboden liegender 101cr Jungkau7 
vom Weibchen \\~edcr in die Brut­
höh le eingetragen und don \'erfüt­
tcrt worden ist. KARL-HEl!'.'2 GRAEF 
berichtete in seinem zweiten Vortrag 
•• Der Uhu (811ba b11bo) im Hohcnlo­
hekrcis (KÜN) - 16 J<1hrc nach dem 
Erstnachweis- über die Ansiedlung 
im Jal1r 2001. Nach dem ersten Brut­
nachweis 2005 stieg der Uhubestand 
inzwischen auf 6-8 Paare an. die in­
folge fehlender Felsen im Hohcnlohe­
krcis durchweg reine Steiobrucbbrütcr 
sind. Alle erfolgreichen Bruten hauen 
nur 1-2 Junge. Der Vogelanteil in der 
Bru1Lcirnahrung ist rela1iv hoch. da­
runter auch , ; ele Greifvögel und Eu­
len. Im anschließenden Vonrag stellte 
CJ uttSTlA.."' 1:1.AR'°as seine „Dctai1licr-
1e Verhaltensanalyse bal1.cndcr Uhus 
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miuels IR-Videokamera" rnr. In der 
Nähe \'On Freiburg wurde das Ver­
lrnhcn eines Uhupaarcs an seinem 
ungcsiörten Brutplat~ während der 
Vor- und Hauptbalz. der Brut und ge­
san11en Juogenaufzucln kominuierlkh 
aufgezeichnet. Die IR-Videokame­
ra ermöglichte ungc:ihnte Einblicke 
in das nachtlicbe Verhalten der Uhus 
an ihrem Brutplatz. Mit Beginn der 
Rauptbal7 Anfang Januar besuch­
te das Männchen den Brutplatz im­
mer hfiu figer und hielt sich don auch 
zunehmend länger auf. Mine Januar 
folgte das Weibchen dem Männchen 
erstmals zum Brutplatz. Die im Vor-
1rag gezeigten IR-Videosequenzen 
illustricncn eindrucksvoll die qua· 
litat i\'en und quan1itaiivcn Aspek­
te des Bat,.-erhaltcns. beispielsweise 
das niiclulichc Bru1pla1acigen. aber 
auch Beuteübergaben. rituelle Kopu· 
lationen und Schcinbrüten. Mit Abla­
ge des ersten Eis am 22. Februar war 
das formale Ende der BalLpcriodc er­
reicht. Der EinsaLL der IR-Vidco1ech­
nik eröffnet neuartige Möglichkeiten 
des Vergleichs. beispielsweise zwi­
schcu crfölm~11~11. lu 11gjäl11 ig 1 e1-
bundenen und erstmalig brlltcndeo 
Paaren. Der lclllc Vonrag 1·on A~'NA 
SCHMITZ und ihren Mitarbeitern von 
der L11d\vig-Maxin1ili;1ns-(Jniversitä1 
München Ober "Usmu-Vircn bei Eu­
len'· veranschaulichte eindrucksvoll 
die hohe Pa1hogeni1lil dieser durch 
Mücken überrragcnen RNA-Vircn. 
Besonders empflinglich für Usutu-Vi­
ren sind 1·or allem Amseln. daneben 
weitere Venre1er der Spcrlings1·ö-
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gel (Passeriforme&). aber auch Eulen 
(Strigiformes). Der im Juni 2015 un­
vermi11ch aufgetretene Verl11s1 von 
drei Bartkauzcn und einer Sperber· 
eule im Zoo Köln dokumemiert die 
ausgesprochen hobe Empfindlichkeit 
nordischer Eulen gegenüber den aus 
Afrika eingeschleppten Usutu-Viren. 
Ln den Pausen u•d besonders nach 
dem lcmen Vonragsblock hallen die 
Tagungs1eilnehmer Gelegcnhei1. sich 
die in cinem separaten Raum ausge­
stelheo Eulenbilder anzuschauen. An 
dem .r.ur JubiHiumstagung ausgelobten 
Fotowcubewerb beteiligten sich 26 
Fo1ografen mit insgesamt 65 Bildern. 
Als Siegerbild wählten die Teilneh­
mer das Foto eines perfekt getarnten 
Waldkauzes in ci1ier Baumhöhle von 
CHRISTIA'< HARMS. Näheres 7.Ulll Fo-
1owe11bcwerb und den anderen pril· 
micncn Bildern kann im Bci1rag von 
CHRISTIANE GEJOEL & MARTIN UND· 
NER auf Seite 94 nachgelesen werden. 
Am S:unsrngaben~ fand unsere all­
jährliche Mi1gliederversammh1og 
(MV) stall. bei der wicht ige Ände­
rungen in der Satr.ung und andere 
TI1cm~ wie w1ser Posi1iouspapie1 Lu 
Nislhilfeo besch lossco wurdcrL Ver­
lauf und Ergebnisse dieser MV sind 
auf den nächsten Seiten in ausführli­
cher Forn1 d:trgesrellL 
Zum Abschluss der Tagung fanden 
am Sonntagvonmnag bei strahlen­
dem Sonnenschein und herrlicher 
Laubf'ilrbung drei Exkursionen in der 
näheren Umgebuag Stall. Exkursi­
on 1 fühne in einen na.hegelegenea 
Steinbruch. wo K.\RL-He1sz GRAEF 

über die Brutplatzwechsel des Uhus 
informierte. Die Teilnehmer der Ex­
kursion 2 gingen in den K los1crwald. 
wo der ~uStändigc Revierförster UL· 
RICH V1i--,;AJ über fors1winscbaft­
licbe Aspekte und die Vogelweh in 
diesem bcmcrkcnswerren Waldge­
biet mir seinem alten B<tumbcstand 
ber icbteie. Oie Exkursion 3 fnhr-
1e iu ein nahegelegenes Strcuobs1ge­
bic1. WOLFGANG GRAEF informierte 
über die Probleme. die mit der Pfle­
ge und dem Schutz dieses bedrohten 
Lebensraumes verbunden sind. sowie 
iibcr verschiedene Vogelarten. insbe­
sondere den lange Zei1 verschwunde­
nen Steinkauz. der 2005 wieder im 
Hohcnlohckrcis gcbrüte1 hni. 
Zum Abschluss möchte ich allen Per­
sonen. die bei der Organisation dieser 
perfekt verlaufenen. eindrucksvollen 
Jahrcs1agung mitgewi rkt und oder 
Exkursionen geleite1 haben. ein gan.t 
hcrtlichcs Dankeschön sagen. In be­
sonderem Maße sei aber KARL-HEINZ 
GRAEF gedanl"t, der die Hauptlas1 der 
Vorbereitungen und die mit der Ta­
gung verbundenen Mühen getragen 
lta1. Die 11äclls1e Jalt1cs111gung dei AG 
Eulen wird \Om 20.-21. Oktober 2017 
in ßrcklumfKrcis Nordfriesland in 
Schleswig-Holstein stallfindcn. Allen 
Vcrcins1ni1gliedern \\lünschc ich viel 
Erfolg und erlebnisreiche Bcobach-
111ngcn in der bereits laufenden Eu­
len0ßru1saison und freue mich schon 
jetzt auf ein 7.ahlreiehcs und gesun­
des Wiedersehen zur Herbsuagung 
im Norden Deutschlands. 

.!oclle11 ffies11er 
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Fotowettbewerb anlässlich der 32. Jahrestagung der AG Eulen im Kloster Schöntal 

Im Vorfeld der vergangenen Jahres· 
Lagung hauen wir unsere Mitglie· 
der, aber auch externe Eulenfreunde 
und Fotografen zur Telluahrnc an ei· 
ncm Fotowc11bcwerb i1ufgerufcn. Ziel 
sollte es sein, durch emsprechende 
Aufnahmen die Faszination für die 
nachtaktiven Jäger zum Ausdruck zu 
bringen. 
Wir möchten uns an dieser Stelle noch 
einmal recht he17lich für die lllhlrci· 
ehcn Bcitr.lgc am Bilderwettbewerb 
der AG Eulen bedanken. Insgesamt 
haben 26 Fotografen 65 Bilder bereit· 
gcs1clh. mit denen wir eine umfäng· 
reiche Ausstellung gestalten konmcn. 
Es warunglaublieh. so viele bcc111dru· 
ekende Aufnahmen LUr Bewertung 
pr;Jscntiercn LU können. Die Motive 
reichten dabei von Sclmappschüssen, 
die während der Beringung entstan­
den sind. bis bin Lu Artportrl!ts und 
kllnstlerisch anspruchsvollen. stim-

mungsinrcnsivcn Aufnahmen. Es wa­
ren sowohl die heimischeu Eulenanen 
venreten als auch Exoten. beispiels­
weise Milchuhu. Streifenkauz oder 
Kanincheneule. Alle Bi lder haben 
bei den anwesenden Mirgliedcro und 
Gästen unserer Ja'ircstagung großen 
Zuspruch gefündc11. 
Jeweils in den P:u:sen der Samstags­
vcransrnhung konmen unsere Mi1-
gliedcr und Gaste in einer geheimen 
Wabl über die ausgestellten Fotos 
abstimmen. Dank der Spenden von 
CHRIST MIDIA NATUR und HmtA· 
i'llTAS konnten wir insgcsauu sechs 
Preise ausloben. die sowohl an pro­
fessionelle als;iueh an Hobbyfotogra­
fen vergeben wu rdcn. 

Die Prciscrügcr im Überblick: 
1. Preis: „Perfekt getarnter Wald­
kauL in Baumhöl11c- von CHRISTL~N 
HAR}IS 

2. Preis: „M it Beute annicgendcs 
Sperlingskauzwefücheu" von CHRIS· 

TOPH FR"''' RoBILLER 

3. Preis: „Waldohreule im Mondlicht'' 
von DIRK Ui-."KELBACH 
4. Preis: ,.Sumpfohreule mit ausge­
breitcteu Flügeln" von HERO APPEL-

00.R~ 

5. Preis: .. Uhu-Wildfang" von CeRJS· 

TIANE GEIDEL 

6 . Preis: „Sumpfohreule" von LARS 

WEISER 

Wir gratulieren allen Preis1ragern 
noch einmal von ga111cm Heocn und 
bincn alle anderen Bci1ragendcn, 
nicht cnnauscht 1.u sein. Vielleicht 
klappt es ja bei der nächsten Teilnah­
me an einem Fotowc11bcwerb. 

Girislia11e Geidel & 
Marti11 li11d11er 
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Eulen und Nisthilfen 
Pus1uon_'9'1p1<„"T der 1\0 E~cn 1u Ni„1hilfcn Alf l:ulcn 

~mtgt \'Qn d1.-t ~l11gltcck"f\'C"o.t1n1m1ung 3m ?9.10.2016 u:n KtCKic-r $(-hUntia1 

1 n den letzten Ja.hrzehmen wurden 
wellweit im Rahmeu der unterschied­
lichsten Stüt7ungsprojck1e Nisthilfen 
filr Eulen gebaut und angebracbL l n 
vielen Fl!llco koome damit gefllbrde­
tcn Reliktp<>pulationcn wieder •. auf 
die Beine geholfen„ oder \\ricdcran­
siedluogsprojektc wirkuogs,·oJt un­
terstützt werden. Einige Euleoaneo 
sind dadurch wahrschciu I ich ''Or dem 
Umergang bewahrt worden. Bei man­
chen hat sich der Bestand inJwischen 
wieder sehr gut erholt. 
Da aber ebenso ofl Nis1kas1en-Akti­
oncn ollne emsprecbcndc fäcblichc 
Fragestellung b7.w. ohne ein wisscn­
schafilicb fundiencs Ancnschutzpro­
jekt umgcsctz1 werden, kann es. wenn 
auch unbcabsichligL LU einerungüns· 
tigen Becinnussung anderer Ancn 
utlct ganLcr Le\Jcnsgcrnl'.iusclmrtcu 
kommen. Ocr Eingriff in die srruk­
lurcllc Ausstanung von Lebensräu­
men, zu denen auch das Anbringen 
künsl licher Nisthilfcn zäld1. \Vill d;i. 
her gut durchdacht sei 11. Der alleinige 
Wunsch nach optimalen Bcobach-
1ungsmöglichkci1cn oder erlcich1cr­
tcn Besrandskonirollen bestimmter 
Eulenarten stellt kein ausreichendes 
Argument für ein systematisches An· 
bringen von Nistklisten dar. 

Nach McinWJg der AG Eulen finden 
sich im Wesentlichen viere1/1isc/1 l"er-
1ret/1<1re Grllmk die eine Bcsrands­
förderung einzelner Eulenanen in 
Europa durch Nisth ilfen rechlfeni­
gcn: 

1. Der Erl1af1 der .4rle1ll'ielfal1 im 
\VCitestcn Sinne. 

2. Die Kompe11sa1io11 des indirek· 
1en menschlichen Einnusses auf 
Eulen. Verstanden wird hierun­
ter 1.um einen das Fehlen anSPcZi· 
fisch gccignc1cr Brutplät7.c infol­
ge imensi\'cr forst licher Nutzung 
unserer Wälder. der Gebäudesa­
nierung. der V~rJ1Hlung von Stein· 
brüchcn und K icsgnrbcn oder der 
Verfolgung \'On Raben\'ögeln. die 
speziell filr die Waldohreule als 
Horstbaucr fungieren. Zum an­
deren muss die lokal llbcrdurch-
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scbninlich hohe Mon alit3t rnn 
Eulen durcb Verkehrsverluste oder 
Prädatoren kompensiert werden. 

3. Im Rahmen bes1im1111er For­
scl11111gsfrage11. 

4. Die F'Ordcrung \'On Eulen Lur Em­
dtm11111111g t'Oll Ra//e11- oder Müu­
sepop11lotione1+. 

Ziel einer Förderung \'On Eulen durch 
Nisrhilfcn kann dabei jedoch nicht 
der Aufbau maximal möglicher Sicd­
lungsdich1cn sein. Vielmehr muss 
sich die Stützungsmaßnabme an der 
naturgegebenen Kapazitä1 der Le· 
bensräume orientieren. ln diesem 
Zusammenliang ;ind Maßnallmen 
zur Optimierung cler flahilalq11alitlJI 
an den Beginn jeder Nistkas1cuaktion 
1.u seu~n. tl~ Nis:l1ilf1m ~ei11esll'egs 
tils dauerhajier Ersat: fllr naruroä­
hcrc Struklurcn fungieren dOrfcn. 
Damit ist die grundsätzl iche Forde­
rungan die W~1ldbe\virtschaft 1111g ge· 
richtet. ausreichend alte, hoh lc oder 
kr{lokclnde Bäuoc fnr die Anla­
ge l'On Spccluhöhlcn lll erhalten. in 
denen sich d ie höhlcnbrOtcndcn Eu­
len ansiedeln können. Ebenso uner­
lässlich ist die Sicherung adäquater 
Eulen-Nistplätze tn der Kullurland­
schaft und im Skdlungsraum. wie 
der Erhalt von Krthen- und Greif,·o­
gelhorsteo sowie alten Dorf-. Allec­
und Obstb!lurnen 111it entsprechenden 
Höhlungen. Die gleichen Überlegun­
gen gehen auch r.tr Gebäudebrüter. 
allen voran die Schleiereule: Voraus­
setzung einer Nistkastenaktion im 
Siedlungsbereich ist der Wille. die 
Ansiedlung von vc:rwiJdcrtcn Haus· 
tauben zu verhindern. 

lm Fall \'On S10t2ungsprojektcn für 
Eulen. die auf dc:n Angebot künst· 
lichcr Nisthilfen bzruhcn. sind daher 
folge11de Kriterien zu überprüfen: 

- Reicht das Angebot an natürlichen 
Brutmöglichkeiten aus? 

Hat das Anbringen von Nisthilfen 
negative AUS\\ irkungcn rur Ein­
Lelancn bzw. die önlichc Ancn-

ausslarrung oder könn1c es sogar 
ganze Lebensgemeinschaften be­
cin nussen? Die Förderung domi­
namer Eulcoanen. z. B. des Uhus. 
kann den minelgroßcn und klei­
nen Eulenarten /,.Un 1 Nach1cil gc„ 
reichen. 

Trainieren weithin sichtbare Käs­
ten "ildlcbende l'rädatorco JUr 
sys1ematischcn Nahrungssuche? 
Fachleute empfehlen diesbuüg­
lich bcrci1s die Anbringung von 
Sehutzvorrich1ungen oder ein re­
gelmäßiges Umltängen der Käs­
ten. 

Können 'isrklisten aufgrund ih­
rer Bauweise für die Brut und Jun­
genent\\;cklung nachteilig sein 
utlcr gar'"' „Falle"' 1w1tlcu? 

Kann bcrcitS die Standortwahl bei 
der Kastenmontage für die Eulen 
z1nn Risiko \Verden . \Yenn die· 
sc zu nah an Straßen. Bahnlinien 
oder Stromleitungen angebracht 
werden? 

Empfoh lene Maßnahmen zum Eu­
lenschutz unter dem Aspekt des 
Angebots künstlicher Nisthilfen 
(Besprechung der Eulenancn nach 
Körpergröße gercib1): 

S11el'ling•kauz 
Unsere kleinste Eule brütet \'orwie­
gend in Höhlen \ 'Oll Bunt· und Drei-
1.chcnspedu. Nis tk1isten werden 
umer mineleuropäiscbcn Verhältnis­
sen vorwiegend als Beutedepot und 
nur ausnahn1S\vcisc zur Bnll genutzt. 
Nistkastenaktioncn können daher nur 
bedingt rur Anenstütznng beitra­
gen. Standessen ist ein nachhaltiger 
Wn ldbau zu fbrdcm. der ausreichend 
Laub· und Nadelbäume bereithält. die 
für die mittelgroßen Spcclnanen zum 
Höhlenbau geeignet sind. 

z,,·crJ!,ohreule 
Als Höhlenbrüter benö1ig1 diese i:ier­
liche Art Baumhöhlen. ln seltenen 
P':illcn ,,·erden aber 3uch l:lohlrJumc 
in Gebäuden als Brutplat7 gcnut.1.1. 
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Wo ein solches Angebot fehlt. kön­
nen fiir bru1willige Paare Nistkäs1en 
Ersm' bie1cn. 

R;iuhfuDkauz 
Der RaubfuOkauz is1 als Nacbmnzer 
von Schwarzspechlhöhlcn vom 711· 
neluncndcn Höhlcnmnngel infolge 
akrncllcr \\'aldbewinscbafrung be­
troffen. Es is1 zu fordern. gecigne1e 
Altholzinseln b7'v. B<mmgruppen für 
die Anlage \'On Schwarzspechlhöb­
len zu crbahen, bcvorzug1 mi1 Buche. 
Kiefer oder Fichte. Das Anbringen 
von NiSLkästen kann den regionalen 
Bestand ,.orübergebend stabilisieren. 
darf jedoch oich1 zum Alibi für einen 
nngcbremSten Einschhtg von Höhlen­
bäumen \\'Crdcn! 
Um einer möglichen Prädmion durch 
Ma rderarten vorzubeugen. soll· 
tcn Nistkästen mi1 cnisprechendcn 
Scbutz.vorrichtu_agco ausges1attcl 
sein oder alle 3-5 Jahre umgehängt 
\Verden.. 

Steinkauz 
Der Steinkauz lcidel unter massivem 
Lclie11s1aum- um.I Bnubawmc1lus1. 
Die ehemals verbrei1c1e, extensive 
Wcidcwinschan mit Kopf'baumcn 
und hochstämmigen Obstbäumen ist 
iibcrregional einer for1schrei1enden 
Bebauung und imcnsivcn Agrarpro­
duktion gewichen. 
Sowci1 geeignete Hi1bi1a1c mit Jagd· 
nltchen ausreichender Größe und ge­
nügendem Abstand zu Verkehm,·cgen 
erhalten sind. is1 ein Nislkas1cnaoge­
bo1 bei fehlenden Brutmöglichkci1cn 
nngebrach1. Erforderlich sind wci1er­
hin die Pflege bcs1chcndcr Streuobst· 
und Kopf'baumbes1ände sowie die 
Ncupnan1ung \'On S1rc11obs1wiescn 
und Kopfbäumen und deren gesicher­
te Pnege. Hierbei ist durch die 'amr­
sch1111.bchörden besonders die Pnege 
der Pnaozuogen sichcrzus1elleo, die 
im Rahmen von A11sglcichsmaßnah-
1ncn angelegt \\-Orden sind. 

Waldohreule 
Diese An is1 zur Brut auf die niclu 
mehr genul7lCn Nester von Raben­
vögeln angewiesen. deren Kistplnt7.· 
angebo1 in der Fetdnur durch das 
Verschwinden vieler Saumstrukturen 
und eine ständige Vergrößerung der 
Ackern:tchcn dcu1 lich geschrumpfl 
ist. Eine Förderung der Waldohreu­
le durch Kunstnester erscheint der­
zci1 uicht gcncrc11 not\vcndig. kann 
im Eln1.elfall aber zielfillucnd sein, 
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insbesondere wenn isoliene Baum­
bcs1ände in der Feldllur kaum ausrei­
chende Nis1prn1ze bieten. 

Sumpfohreule 
Bei dieser bodentrütenden An sind 
Ancnsichcrungsmaßnahmen über 
küns1liche Nis1hilfcn nicht möglich. 
Hier haben großra.umiger Bio1op­
schu1Z. \'Or allem eine Anpassung der 
Zeitpunkte für Mahd und Auftrieb 
großer Weide1iere absoluten Vorrang. 

Schleiereule 
Als ausgesprochener Kulturfolger ist 
die Scblciercule eng an das amhro· 
pogene Bru1platzangebo1 gebunden. 
Von 1.e111ralcr l3cdcu1uug sind dabei 
große Scheunen. ausgcsrn1 tct mit eni· 
sprechenden Einflugöffnungen und 
möglichst eingelagertem Stroh. so­
wie KirchlOnne. rttncr werden regi­
onal alte Kopfweiden oder Felsen zum 
Nislcn genutzt. 
Zur Abwehr von 'crwildenen Tau­
ben oder Dohlen wurde in le!Ller Zeil 
ein Großteil der Kirchtünne vcrgitlert 
oder ganz \'erschlcssen. Damit fehlen 
auf übern icgcmler FWc:bc Siür uugs­
frcie und besonders sichere Bru1plät· 
lC. 
Ar1enschutr.projckte müssen daher 
7.un1indc.s1 in der Dörrcrn die Zu· 
g~nglichkcit von Kirchtnrmen sowie 
Scheunen wieder ern1ögl ichen und 
glcich1.ci1ig die tcrwildcrtcn Tau· 
ben \'On diesen Bru1plil1zcn fcmhal-
1en. Wo möglich empfiehl! sich eine 
räumliche Abtrerurung innerhalb des 
Kirchtunns. beispielsweise der Ab­
schluss der Spiuc als Bru1plav für 
die Schlcicrculc. oder d.ie Einrichtung 
von scpara1en „Eulensmben" (nach 0. 
DIEHL: \'gl. Eu len-Rundblick 6.1: 16) 
Ahernativ können entsprechend gro­
ße Ntstkäs1en mit erhöhtem Ausgang 
relativ einfach monticn werden. 

Waldkauz 
Als weil verbrcitc:e und lokal in ho­
bcr Dichte vorkommende Eulenart 
benötigt der Wa ldkauz in der Regel 
keine Förderung durch kßns1licbe 
Nisthilfen. In Ein;:clfallcn kunn aber 
ein Nis1kas1enangi:bo1 sinnvoll sein. 
wenn bcaspiclswcisc eine Umsiedlung 
aus ungüns1ig gelegenen Bru1plä1Zen 
erreich1 werden soll. Da Kleineulen 
zum Bcu1espek1rum der WaldkäuLc 
1.ählen. können Fördermaßnahmen 
zur Bedrohung der kleineren Eulen­
arten \Verden. 

Da Waldkau1.c ihren Nachwuchs mi1-

umer heftig \'erleidigen. solhen in 
häufig von Menschen genumen Be­
reichen keine Nis1hilfen angcbrach1 
werden. 

Babichtskauz 
In der Taigazone nu1zt der Habich1s­
kauz vorwiegend Baumhöhlen b7'v. 
ausgehöhlte Baumstümpfe als Bru1-
platz. Im Karpa1enraum dominie­
ren hingegen große Greifvogelhorste. 
Beides ist in unseren Winschafts­
w~ldern kaum gegeben. Sei1 1975 
gibt es allerdings im Inneren Baye­
rischen Wald bLw. Böhmerwald und 
daran angeknüpft seil 20tt in Öster­
reich Wiederansiedlungsprojclne für 
die An. Diese werden von einem ent­
sprechenden Angebot an Nis1hilfcn 
bcglci1e1. um die Srnnchaneen der 
noch ungefcs1ig1cn Kauzbcstände zu 
verbessern. Als Lang7.cit7icl ist mit 
der Artsiedlung von Habicbtsklluzen 
in jedem Fall der Erhalt entsprechend 
geeigneter Uraltbaume und Brucb­
st~mmc b"'· großer Baunlhors1e \'Cr­
knüpn. 
Aufgrund der hohen AngrifTsbcreil· 
sclt:tfl Wll HabiC~lSkiillL~ll /_UJ Vc1-
1eidigung ihres ~achwuchses iSt bei 
der S1andonwahl mr Nistkästen auf 
eine bestmögliche Konnik1vermei­
dung 7U achlen+ 

Uhu 
Nachdem die Großeule in weiten Tci· 
Jen Deutschlands ausgerouet worden 
war. hal sich ihr Bestand heute wie­
der gefestigt und befinde! sieb regio­
nal im Aufwäns1rcnd. Da Naturfelsen 
und S1cinbrüche fas1 alle bcsiedeh 
sind. brüten Uhus heute zunehmend 
an Bauwerken und sogar am Boden. 
Sie 111111en 111de111 nuch Horsie \'On 
Großvogelanen. lmeosive Förder­
maßnanmen sind dalter nicht mehr 
erforderlich. 
Dessen ungeach1e1 kann es im Eio-
1elfall 7\\'CCkmäßig sein. Felsnischen 
1u optimieren oder auch großdimcn­
sionicne Planforn1cn anzubieten. um 
Bru1paare von ungllns1ig gelegenen 
S1andonen zur UmsiedJnng zu ver­
an lassen. 
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Protokoll der Mitglieder versammlung der AG Eulen 
a m 29.10.2016 in Kloster Schöntal 

Begi an der Mitgliederversammlung: 
20:06 Uhr 

1. Die Versammlung wurde vom 
Vorsitzenden der AG Eulen. Dr. 
JOCHE'i WIESNER. geleite!. Die 
Beschlussfähigkeit der Versamm· 
lang wurde festgestelh. Es waren 
56 Mitglieder anwesend. Die Ab· 
Stimmungen erfolgten offen durch 
Handzeichen. Die zur Abstim­
mung vorgeschlagenen Texte zur 
Änderung \'Oll Sa11.ung und Ce· 
sehänsordnung sowie das Positi­
onspapier waren den Mitglie-Oern 
mit der Einladung /Ugcstellt wor­
den. 

2. Zur Protokollführerin wurde HEi· 
01 H!Lt.ElllCH. Groß·UmstadL bei 
einer Erubahw1g gewtihh. 

~- Die Tagesordnung wurde geneh­
migt. 

4. Das Protokoll der Mitglicdcr­
vc1sauuuluug vu111 17.I0.2015 iu 
Oberhof/Thüri ngen wurde bei 
?wei Enthaltungen genehmigt 

5. Bericht des Vorstands 
Sa. Bericht d~ \ 'orsir1.encle.n 

98 

Dr. JOCHEN W1ESSER berichte­
te Uber seine Tll1 igkeiten vom 
llU0.20!5 bis 29.10.2016: 
Veriragsabsehluss mit der Dru­
ckerei für den Eulcu-Rundblick 66 
redaktionelle Mitarbeit Vor· 
won. Ponrait von ULRICH At:cST. 
Mitarbeit am Anikel über Dr. 
StcGFtum KLAUS und eine Buch· 
bespreehung im ER 66 
Vortr~gc über Eulen. insbeson­
dere den Sperlingskauz. Schutz· 
mögliehkeiten und über aktuelle 
Trtnds in der Eulenforschung \'Or 
omitbologischen Vereinen, NA­
BU-Fachgruppcn und Forstämtern 
Einladung und Tagesordnung fiir 
zwei Vorstandstreffen und eine 
Telefonkonferenz 
Vorbereitung der 32. Jahresta­
gung und Erstellen des Vortrags· 
programnlS 
Einladung der Gründungsmitglie­
der der AG Eulen. Dr. l\!JcHAEL 
Exo und Dr. RUDOLF HE.'<:-ES 
Gc,vinnune. von Referenten für 
die 32. Jahrestagung in Kloster 
Schöntal. darunter auch CHRIS· 
T INA NAGL aus Österreich und 
HucuES BAUD\'IN aus Frankreich. 

die beide über den Waldkauz refe­
ricncn 

- gcmcinsa1n 1nit KARL·HEr!\."Z 
GRAEF. Erstellen des Tagungsfüh­
rers. Textbearbeitung und Bild­
ausstatlung 

für die drei im letz1en Jahr verstor­
benen Mitglieder ~RJEDHELM HocH· 
R.ATll. JCRGES PECHER und MICHAEL 
$Pec1atASS wurde eine Gedenkmi­
nute eingelegt. 
5b. Bericht des Vorstands für 
Eulemchu l'l. 
MARTIN LINDNER bcrich1ete: 
- die Haup1:1rbci1 bcsrnnd in der 

Beantwortung \'Oll Anfragen ru 
Windkraftanl~gcn. Es gab An­
fragen aus allen Flllebenbun­
desländcrn außer dem Saarland 
insbesondere lllm Uhu. Leider 
.dlbh bei Windkraftbauverfabren 
\'On den Eulen nur der Uhu. da er 
als "~ndkrnftsensiblc Art mit ei­
uem Schultabstand vuu 1.000 m 
eingcsiun ist. Da Rechtslage und 
Leitlinien in d:n einzelnen Bun­
desländern umcrschiedl ieh sind. 
konnten Frag=n zu r Rech1sla· 
gc und zum Vorgeben der Behör­
den teilweise nicht bca111wonet 
werden. Sofern mir kompctcn· 
1e Ansprcchpanner im jeweiligen 
Bundeslaud bekannt waren, wurde 
auf diese verwiesen. Nur zu Nord­
rhein-Westfalen können verbind· 
liehe Aussagen gemacht werden. 
da ich dort selbst Stcll ungnab· 
men zu m Bau von Windkranan­
lagen schreibe. Insbesondere weil 
in meinem Heunatkreis 9.400 ba 
Windkrafl-Vorrangzoncn haup1-
sächlich im Wald geplant sind. 
liegen hier reiche persöuliche Er­
fahrungen vor. Eulengcl1!hrdung 
und Windkran sind noch schleclu 
untersucht und bergen Konnikt· 
stof! Bisherige Telemetrie-Studi­
en am Uhu sind kritisch zu sehen. 
da 7_ B. zu kurzfristig. 

- Bcantwonung \'On 7wci Anfra· 
gen zu Ububn1ten an Bauwerken 
und eine zu einer Bru1. bei der das 
Uhuwcibehcn "ilhrend der Jun­
gcnaufzuch1 umkam 
Erstellen von Anikeln rur den 
ER66 

- n1chrerc Buchtesprcchungcu 
- Leitung von E>.kursionen 

- Vonräge zu Eulen 
Sc. Bericht des Vorstands ffir Au­
ßcndHrs1cllung und lntcrnctjirii· 
scntution 
CHRISTIA)<E GEJOEL wies auf die Um­
besetwng der Vorslllndsämter für Eu· 
lenschu!Z und Außcndars1eUung und 
lmernetpräsemation hin und berich­
tete über: 

diverse Vonräge 
allgemeine Erkennungshilfen 
Kartierungsvorschläge 

- Überarbeiten des Positionspapiers 
Nisthilfcn 
Leiten von E.xkursionen in Uhu· 
Revieren mit Erlä111enmgcn 
Gewölle-Bestimmungskurs (für 
das nächste Jahr gibt es \1ele An­
fragen) 
Beant\\'Orten von Anfragen .lU 

Windkraftanlagen. Nistkästen 
und Bestimmungshilren 
Anfragen und Interviews zum 
Vugel des Jahres 2017, tlew Wald­
kauz 
Bcireuung der Homepage und des 
Facebook-Auftrins der AG Eulen. 
hier gab es fasl 3.000 Zugriffe in 
den letzten Monaten. Es wird ein 
j!\ngcrcs Publikum erreicht. 
C. GEtDEL binct um BciLr.'lgc. auch 
A nckdotcn. 
Vorbereiten der Bilderpräsentati­
on 

5d. Bericht dl'S Vorstantls rür inne­
re Organisation 
Hc101 H tLLtRtCH berichtete. ln erster 
Lin ie wurden Protokolle erstellt· 
- Pro1okollder Mitglieden-ersamm­

lung \'0111 17.10.2015 in Oberhof 
Protokoll des TreITens der Landes­
bcaunragtenuudArtenspc'/ialistcn 
Protokolle der Vorstandssitzungen 
am 16.10.2015 in Oberhof. am 01. 
und 02.0.t2016 in Jena und der Tc· 
lcfonkooferenz am 31.082016 
Überarbeiten von Satzung und 
Geschäftsordnung der AG Eulen 
Die Seite „Ehnmgcn langjähriger 
Mi1gliedef0 im ER gemeinsam mit 
KLAus H1LLERICH erstellt 
Die Seiten . .Internes·· für den ER 
zusammengestellt und an den 
Schrinlei1er übergeben 
Untcrs10vung des Vorstands bei 
organisatorischen F111gcn 

- Bc:l.ul\\·orlung von Anfragen Lur 
Organisation der M i1glicdcr 
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~c. Bericht des Schriftleiters des 
Eulcn-Rundblkks 
Dr. ERNST K.'<tPRATH beriduete über 
die Produktion des 120 Seiten umfas­
senden Eulen-Rundblick Nr. 66. Er 
daak'le allen Autoren für die einge­
sandten Bcitr-lge. einen extra Dank 
richtete er an die Autoren der Einla­
dungsbeirrage zur 32. Jahrestagung 
der AG Eulen_ die in diesem Jahr ihr 
40-jähriges Jubi läum hat: Prof. M1-
CHAEL WL""- WILHELM BREUER. Dr. 
LAURA HAus~lANN uud KAREL Po­
PRACH. Ein \\'Citcrcr Dank ging ftir 
die gute Zusammenarbeit an Ruoo1.F 
SCHMITT vom Satzwerk in Göttingen. 
an den er einen Teil seiner früheren 
Venmm onung übergeben haue. Dr. 
ER:<ST Ki<tPRATH verabschiedet sich 
aus gesundheitlichen Grilnden. dank­
te allen. die einen Beitrag zum ER 
geleistet haben und wünschte den 
Nacltfolgcro alles Gute. 
Der zweite Arbcitsschwerpunl.1 wa­
ren Projekte. die er initiierte. Zum 
Projck1 „Ak/eptanz von Nistbilfcn 
durch die Schleiereule in Niedersach· 
sen" meldetcnsich drei Interessenten, 
du Auftrag Lut Dutd1fiilltuug koum~ 
nocb nicht ,·ergeben werden_ 
6. Bericht des Kasscnwarcs 
KLAUS Hu.LERtCH berichtete: In dic­
scn1 Jahr gab es 7\Vei Kassenprüfun· 
gen, die erste am 02.02.2016 lllrdie in 
diesem Jahr anstehende Prüfung der 
Gcmcinnü1J:igkci1 durch das Finanz· 
anu. die Lweitc am 11.10.2016. Die 
Einnahmen betrugen 12.300 €. die 
Ausgaben lagen bei 12.500 €. Die Mit· 
glicdcrzahlen entwickelten sich ,·on 
618 imJahr2011 auf671 Mi1glicderin 
diesem Jahr. Im April wurde der ak· 
tuclle ER an alle Mitglieder \'ersand1. 
7. Bericht der Kassen11rüfer 
Dr. PETER PETORMANN berichtete 
auch im Namen des zweiten Kassen­
prii fers StEGMAR HARTLAl!B: Bei bei­
den Kassenprüfungen im Februar und 
Oktober gab es keine Beanstandun­
gen oder Probleme. 
8. Die Genehmjgung des Kasscn­
bericbu und Emlasrung des Kas­
scnn·arts 
Dr. PETER PETERMAN!< empfahl 
d ie Entlastung des Kassenwarts. 
Die Abstimmung durch Handzeichen 
ergab 55 Ja-Stimmen bei einer Ent­
hahung. 
9. Die Entlastung des Vor~tantls 
wurde von KARL-HEINZ DtETZ be­
a111ragL Der Gesamtvorstand wurde 
mit 50 Ja-Stimmen bei 6 Enthaltwl· 
gen entlastet. 
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10. Rücktritt des Schriftleiters des 
Eulen-Rundblick 
Dr. ERsST Ks1-PRATH crklär1e. \\ ic 
schon im ER 66 angekündig1. aus ge­
sundheitlichea Gründen seinen Rück· 
lriu. Er wird seinem Nachfolger mit 
Rat und Tat zur Seite s1chen. 
1 J. .'ieuwahl des Schrifllcitcrs des 
Eulen-Rundblick 
Der Vorstand hatte \'Or der Mitglie­
derversammlung ßlehrere Gespr;iche 
geführ1. und so ko:mte der Vorsitzen­
de als neuen Schriftleiter Dr. PETER 
PETERMA,;~ aus Bürst:ldt vorschla­
gen. Um die Last und den immen­
sen Zeitaufwand für die Ers1ellung 
des ER besser zu \'eneilen, wurden 
f'llr das Redaktionstcam Dr. KERSTil> 
NEt.:'.\tA~N aus Bernau und B ETnNA 

FELS aus Bochum •orgcschlagen. 
Die Abstimmung der Mitgliedcrver· 
Sammlung ergab i5 Ja-Sti111111en bci 
einer Erubaltung. 
Dr. PETER)tAXN nahm die Wahl an. 
Er bat die Vortragenden um baldi­
ge Einsendung ihrer Manuskripte 
und billet auch alle potent iellen Au· 
1oren um Beiträge filr den nächs­
ten EIL Des \Vei1etcu sprnch er 
Dr. ERXST KNIPJ.ATH seinen Res­
pekt filr die geleistete Arbei1 aus. 
Der Vorsitzende sprach ebenfalls sei­
nen Dank an den ~cheidendcn Schrifl· 
lciter nus. 
12. C\euwahl ('ines Kassenprüfers 
Als neuer Kasscnpn1fcr wurde Ge· 
ORC ScHXEIDER aus Brcnsbaeh-Hip· 
pelsbach \•orgeschlagen. 
Die Abstimmung ergab 55 Ja-Stirn· 
mcn bei einer Entlialtung. 
GEORC ScHNEJ OER nahm die Wahl an. 
13. Sattungsündcrung 
Gcänclenwurdendie§§9, 10, 11 und12: 
- In § 9 1.ur Einberufung ei-

ner ordemlicben Mitglieder­
»crsammlung wurde folgender 
Snt7 cingelugt: Komml der Vor­
stand djescr F-Oicht nicht nach, 
können 10% der Slimmbercch­
tigtcn Mitglieder eine Mi1glic­
dencrsammlung einbe rufen. 

- § 10 Vorstfmtl 
Ne11fass1111g: Der Vorstand im 
Sinn des § 26 BGB besieht aus 
dem Vorsi lzenden. den Vor­
ständen filr Eulenschutz. 
Außendarstellung und lmcrnct· 
präscntation. ir.ncre Organisation_ 
dem Schrifllei1cr des Eulen-Rund· 
blicks und C.cm Kassenwart. 
Die beiden glciehbercehtig­
ten stcllvcnrctendcn Vorsiven-

den werden aus dem Kreis der 
Fachvorstände gewählt. Der 
Vorsivcndc oder - im Verhin­
derungsfall - zwei Vorstands­
mi1glieder verrrelen den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich. 
Die Mitglicder"ersa111mlung kann 
bei Bedarf den Vorstand erwcircrn. 

§ 11 ßeisit:.er (neu hin:ugefflgl) 
Der Vorstand kann 7Ur Un­
terstützung Bcisi1zer berufen. 

§12 A11fliis 1111;: des Vereins 
Neufa.v>ung: Bei Au nosung des 
Vereins oder bei Wegfall steu­
erbegünstigter Zwecke l'lilh das 
Vcnnögco des Vereins nach Abde­
ckung noch bestehender Vcrbind-
1 iehkeitcn an die Gesellschan /.Ur 
Erhaltung der Eulen c. V. (EGE). 
die es unmittelbar und ausschließ­
lich für gcmei noützige Zwecke 
zum Schulz der Eulen und der 
Vogelforschung verwenden darf. 
Die Mitgliederversammlung 
nal1m die Neufassung mit 55 Ja­
Stimmen bei einer Emhaltung an. 

14. Ä.udrrung drr Grschiifl~urd11u11g 
Gelinden wurden die§§ 1.1, 1.6. 3 und 
4.5 
§ 1.1 Neufoss1111g: Der Vorstand be­

sieht aus dem Vorsil 7enden_ den 
Vorstlindcn filr Eulcnschul7~ Au­
ßendarstellung und loternetprll­
scntation. innere Organisation. 
dem Schriftleiter des Eulen-Rund­
bl icks nnd dem Kassenwart. 
Die beiden g leichberechtig­
ten stcllvcr1re1cnden Vorsit­
zenden werden aus dem Kreis 
der Fech\'ors1!lndc gewählt. 

- § 1.6 Ne1ifass1111g: Der Vorstnnd 
bercilet die ordentliche Mitglie­
derversammlung vor und beruft 
sie mit einer Frist von mindes­
tens einem Monat ein_ Komn11 
der Vorstand dieser Pnicht nicht 
nach. können 10% der stimmbe­
rechtigten Mitglieder eine Mit· 
gliedcrversaßlm lu ng einberufen. 
Der Vorstand ist zur Einberufung 
cincraußerordcnilichen Mi~lic­
dc rversammlung verpnicluet. 
wenn mindestens ein Drinel der 
Mitglieder dies scbrifllich unter 
Angabe \'Oll Urlinden verlangen. 

§ :1 Neufa;s1111g: Ein Antrag zur Ge­
schiiftsordnung ist vorrangig zu 
:illca Sachfragen zu behandeln. 
Nach dem erfolgten Antr.1g Lur 

99 



Geschäftsordnung fragt der Ver­
sammlungsleiter, ob eine Ge­
genrede gewünscht wird. Erfolgt 
keine Gegenrede, ist der Amrag 
ohne Abstimmung angenommen. 
Andernfalls entscheidet die ein­
fache Mehrheit der Versamn1-
lung. Bei S timmengleichheit 
is1 der Amrag abgelebm. Red­
ner. die selbst zur Sache gespro­
chen haben. dürfen keinen Ant.rag 
auf Schluss der Debane oder 
Schluss der Redncrlis1e stellen. 

§ 4.5 Neufassung: Der VorS1and kann 
besch ließen. Vereinen. Verbän­
den o.a. mit ähnlichem Zweck den 
Eulen-Rundblick kostenlos /U· 

kommen zu lassen. Diese Verei­
ne. Verbäntle oder ln>titutioncn 
werden ,u den Fachtagungen der 
AG Eulen e. V. eingeladen. Sie 
haben bei Abstimmungen auf 
der Mitgliederversammlung kein 
Stimmrecht. 

Die Abstimmung ergab 55 Ja­
Stimmen bei einer Entballung. 
Z111 besseren Vc~tli11dlichkei1 wur­
den überflüssige Wortanhfin-
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ge bei den Ämterbezeichnungen 
in Satzung und Gescbäflsordnung 
gestrichen. Da es sich um Be,eicb­
nungcn f'ilr Ämter und uicht fllr 
Persnoen handelt. stellt diese Vorge­
hensweise keine D;slTiminierung dar. 
Auch dieser Neuregelung stimmte die 
M itglieder\'crs<1111n1luog nL 
15. Zum Positionspapier der AG 
Eulen zu Nis thilfen für Eulen gab 
es bis 7um fes1gese17ten Termin am 
15.102016 keine Änderungswünsche. 
Die Abstimmung ilber das Positions­
papier ergab 48 Ja-Stimmen bei 8 Ent· 
hal!ungcn. 
16. Verscbk deues 
a) HAKS Di ETER MARTENS und der 

Landesverban:I Eulcnsch111/ in 
Schleswig-Holstein haben ein Ta­
gungsho1el in Breklum für die 
33. Jahrestagung vom 20. bis 
22.10.2017 ausfindig gc111acbt und 
filr diesen Termin bereits einen 
gfmstigen Kostenvoranschlag ein· 
geholL Tagungsbeitrllge von regi­
onalen Rcfcrernen wurden bereits 
7Ug_esagt 

b) CHRl5TJANE GEtDEL vernnstalte1 
im kom111cmku Jaht ciucn Ge­
nolle -Bes timm un gsk urs und 

bietet Vera nstaltungen über den 
Wald kauz an, sie binel um Zu­
sendung \'On Material. 

C) MART!l' LINDNER berichtete Ober 
den Fotowettbewerb: 65 Bilder 
wurden eingesandt, 82 Teilneb-
111cr der Tagung gaben ihre Stim-
111e ab. Die Fotografen der sechs 
beliebtesten Bilder erlliellen Gut· 
scheine und Buchpreise. die vou 
Christ Media-Natur und Huma­
nitas zur Verfügung gestelh wur­
den. 

Der VorsitLCnde Dr. JOCHEN W1es­
NER bedankte sich bei KARL-HEINZ 
GRAEF für die Organisation der Ta­
gut1g und schloss die Mitglieder,·er­
sam111lu11g um 21 :30 Uhr. 

Jena, den 19.11.2016 
Groß-Umstadt. den 19.11.2016 

Dr JocHE.'l \\'•=•• ll FIDI lln.uRrrn 
Vor.;ivcndcr 

ll"n.a 
Protokollftlhrerin 
Groß-Umstadt 
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Satzung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft zum Schutz der Eulen (AG Eulen) 
Änderungsbeschluss der Mitgliederversammlung am 29.10.2016 in Kloster Schön1al 

Get111der1 u·11rde11 die§'§ 9. 10. 11 1111</ 

12. 

§ t Name und Sitz 
Der Verein ftlhn den Namen .Deut· 
sche Arbeitsgemeinschaft zum Schutz 
der Eulen e. V. (AG Eulen)"'. 
Er ist in das Vcrei nsreg.ister beim 
Amtsgericht Darmstadt -Registerge­
richt· unter der Nr. VR 82565 einge­
trJgcn. 
Der Sitz des Vereins ist Groß-Um­
stadt. 

§ 2 Zwe<:k des Vereins 
Zweck des Vereins ist Nm ur- u11d Ar· 
tenschutz dun:h Sammlung. Bcwcr· 
tung und Weitergabe von Wissen 
und Erfahrung zur Biologie und zum 
Schut7 der Eulen. 

§ 3 Gcmcinoüt7Jgkcit, Minch·cr· 
\\'Cndung 
Der Verein verfolgt ausschließ­
lich und uumiuellJar gcmciuuütLi­
gc Zwecke im Sinne des Abschnitts 
.. Steuerbegünstigte Zwecke- der Ab· 
gabenordnung. 
Der Verein ist selbsrlo.s tätig; er ver„ 
folgt nicht in erster Linie cigen­
winschaftliche Zwecke. Mittel des 
Vereins dürfen nur ftlr die satzungs­
mäßigen Zwecke \'Crwendet werden. 
Die Mitgliedererhalten keine Zuwen­
dungen aus Mitteln des Vereins. 
Die Ämter des Vereinsvorstands wer­
den gnmdSllulich ehrenamtlich aus­
gciibL. 

§ 4 Vcri:ütuni:en 
Mitglieder des Vereins können gegen 
Einzelnachweis eine Aufwandsem­
schiidigung für durchgeführte Tätig­
keiten erhalten. die den Vereinszielen 
emsprechen. 
Die Mitglieden·crsammlung kann 
abweicbend von § 3 Abs. 3 beschlie­
ßen. dass den Vorstandsmitgliedern 
für ihre Vorstandstätigkeit eine ange­
n1cssene \ 'crgütung bZ\\'. Auf,,1:1nds„ 
cn1schädigung gczahh \vird. 
Es darf keine Person durch Ausgaben. 
die dem Zweck des Vereins fTemd 
sind. oder durch unvcrhähnismdßig 
hohe Vergütungen bcgün.stigt \\'trdcn. 
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§ 5 Gescbäftsjuhr 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 6 Erwerb der M itglicdschllft 
Vereinsmitglieder können nat1lrliclle 
Personen oder .iuristische Personen 
werden. 
Der Aufnahmeanuag ist schriftlich zu 
stellen. 
Über den Au fnahmeantrag entsehci· 
det der Vorswnd. 
Gegen die Ablehnung. die keiner Be­
gründung bedarf. !lebt dem Bewerber 
die Ben1fü11g nn die Mitgliederver· 
sammlung ,u, welche dann endgültig 
entscheidet. 

§ 7 Be<:ndigung der Mitglicd~chaft 

Die M.itglkdscbafl endet durch Aus­
tritL Ausschluss. Tod oder Au nösung 
der juristischen Person. 
Der Austrill erfolgt durch schriftliche 
Erkfärung gegenüber einem vertre­
tungsberechtigten Vorstandsmitglied. 
Eiu Aussc!Jluss k:mu uur aus \\ iclui­
gcm Grund erfolgen. Wichtige Gr!lndc 
sind insbesondere ein die Vereinszie­
le schädigendes \'erhalten. die Vcr­
lct7.ung sa1zungs1näßiger Pflichten 
oder Beitragsr0ckst3nde von mindes­
tens einem Jahr. Ü'>cr den Ausschluss 
e111schcidc1 der Vc0rs1and. Gegen den 
Ausschluss steht dem Mitglied die 
Berufung an die Mitgliederversamm­
lung zu. die schriftlich binnen eines 
Monats an den Vorstand zu richten iSt. 
Die Mitgliederversammlung entschei­
det im Rahmen de! Vcrcinscadgüllig. 
Dem Mitglied bleibt die Überprüfung 
der Maßnahme dun:h Anrufung der 
ordentlichen Gcnclne vorbelialten. 
Die Anrufung eines ordent lichen Ge· 
ridtts hat aufschiebende Wirkung bis 
zur Rechtskraft der gerichtlichen Em­
scheidung. 

§ 8 Beiträge 
Von den Mitgliedern werden Beiträge 
erhoben. Die Höhe der Beitr3ge und 
deren Falligkcit bestimmt die Mitglic­
dcr,-crsa1nn1lu ng,. 

§ 9 Mitglicdcrvcr.sammlung 
Mindestens in jedem Lweiten Ge· 
schäftsjahr finde1 eine ordentliche 
Mitgliederversammlung Stall. 

Die Mitgliederversammlung wird 
vom Vorstand unter Einhaltnng einer 
Frist von einem Monat schriftlich un­
ter Angnbe der Tagcsordoung einbe­
rufen. 
Kommt der Vorstand dieser Pnicht 
nicht nach. können 10% der stimm­
berechtigten Mitglieder eine Mitglie­
derversammlung einberufen. 
Der Vorstand ist Lur Einberufung ci· 
ner außerordentlichen Mitglieder­
versammlung verpflichtet. wenn 
mindestens ein Drittel der Mitglie­
der dies schrifllich unter Angabe von 
Gründen verlangt. 
Über die Beschlüsse der Mitglieder­
versammlung ist ein Protokoll an-
1.ufertigcn. das ,·om Protokollführer 
und dem Versammlungsleiter zu un­
terzeichnen ist. 
Die Mitgliederversammlung be­
schließt mit einfacher Mehrheit eine 
Geschäftsordnung. 

§ 10 Vurstaml 
Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB 
besteht aus dem Vorsitzenden. den 
Vorständen für Eulenschutz. Außen· 
darstellung und Jn1ernerpräscnta1ion, 
innere Organisation. dem Schriftlei­
ter des Eulen-Rundblicks und dem 
Kasscnwan. Die beiden gleichbercch· 
t igten stellvertretenden Vorsit7enden 
werden aus dem Kreis der Facb\•or­
stände gewählL Der Vorsitzende oder 
- im Verhinderungsfälle - 7-\\'Ci Vor­
standsmitglieder \'Cftrcten den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich. 
Die Mitgliederversammlung kann bei 
Bedarf den Vorstnnd erweitern. 

§ II Beisitzer 
Der Vors1and kann w r UnterstütLung 
Bcis.itzer berufen. 

§ 12 Auflösung des Verein> 
Bei AuOösung des Vereins oder bei 
Wegfall steuerbegilnst igter Zwecke 
fällt das Vermögen des Vereins nach 
Abdeckung noch bestehender Ver­
bindlichkeiten an die Gesellschaft Lur 
Erhaltung der Eulen c. V (EGE}, die 
es unmittelbar und ausscltließlich für 
gemeinnützige Zwecke Lum SehutL 
der Eulen und der Vogelforschung 
verwenden dar( 
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Geschäftsordnung der AG Eulen e. V. 
Än.dcrun~bcr.chlu:.„ der ~l11gJ1i1:dcl'\'~rs;swnlung :in' 2910.2016 u1 Kl~tct Schönt:al 

Geändert 1mrde11 die§§ 1.1. 1.6. l.S. 
3 1111d 4.5. 

1 Vorstond 
1.1 Der Vorstand bcstclu aus dem 
Vorsitzenden.. den Vors1anden f!lr 
Eulenschutz. Außendarstellung und 
Internetpräsentation. innere Organi­
sation.. dem Schriftleiter des Eulen­
Rundblicks und der Kassenführung. 
Die beiden gleichberechtigten Srcll­
venrctcr des Vorsitzenden werden 
aus dem Kreis der Fachvorstände ge­
wählt. 
i.2 Oie Wahlperiode (iir den Vorstand 
bcrr!lgt 1wci Jahre. Wiederwahl ist 
1.ulässig. Der Vors1i111d bleibt so lan­
ge im Amt. bis ein neuer Vorstand ge­
wählt ist. In den Vorstand wählbar ist 
jedes Mitglied nac.b mindestens ein­
jähriger Mitgliedschaft. 
1.3 Der Vorsitzende llldt mit einer 
Frist 1·on 14 Tagen mindestens ein­
mal jährlich zu einer Vorstandssit-
1ung ein. Er ist verpflichtet. einen 
Tcr 1uiu 1.u fiudcu. dctu u1iud~s1~us 
zwei weitere Vorstandsmi1glicder 1.u­
stimmcn. Er muss auf schriftlichen 
Wunsch von mindestens drei Vor­
s1ands1ni1gliedem eine Vorslandssit­
zung einberufen. Kommt er dieser 
Aufforderung innerhalb von vier Wo­
chen nicht nach. laden die drei An· 
1 rags1cller ein. 
L4 Der Vorstand ist nach fristgerech­
ter Einladung beschlussfühig. Erbe­
schließt mit einfacher Mehrheit_ 
1.5 Die Sit7ungen des Vorstandes wer­
den von dem Vorsitzenden gdei1cL Im 
Falle einer er/\vungcnen Sitzung und 
bei Abwesenheit des Vorsit7endcn be­
stimmen die anwesenden Vorstands· 
mitglieder den Silzungsteiter. 
1.6 Der Vorstand bereite! die ordcn1-
liehe Mitgliederversammlung ,·or und 
beruft sie mi1 einer Frist von mindes­
tens einem ~1ona1 ein. Kom1nt der 
Vorstand dieser Pflicht nicht nach, 
können 10% der st immberechtigten 
Mitglieder eine Mitgliederversamm­
lung einberufen. 
Der Vorstand ist Lur Einberufung ei· 
ocr außerordentlichen Mit!!liedcr­
versammlung verpflichtet. wenn 
mindestens ein Dri11el der Mitglie­
der dies schrifllich unter Angabe von 
Gründen verlangt. 
1.7 Der Vorstand bereitet Fachtagun· 
ge.n vor und lädt dazu ein. 
1.8 Der Vorstand kann Koopcratio-
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ncn mit anderen Organisationen im 
Bereich des Natur- und Umwehschut­
zes und die finanzielle Förderung \'On 
Vorhaben zum Eulenschutz und zur 
Eulenforschung beschließen. 
l.9 Ocr Vorstand heruf1 Arten-Spezi­
alisten und Landc!bcauflragte. 
1.10 Der Vorstand kann Ehrungen or­
ganisieren. 
1.11 Der Vorstand arbeitet ebren­
umtlich. Der VorsitLende erhält eine 
jährliche Sachkostenpauschale lür 
im Zusammenhang mit seinem Amt 
entstandene Kos1cn. Für die Anrei­
se 1ur \lorsw ndssivung können die 
Vorstandsmitglieder die Kosten für 
die Anreise gehend machen. Wird 
bei größerer Anreise zur recht1.ci1i­
gen Ankunfl eine Übemacluung nö­
tig. so übernimmt die AG Eulen c. V. 
die Kosten für das Zimmer. 
1.12 Bei Beendigung der Mitglied­
schaft im Verein endet auch eine 
von diesem Mitglied eingenommene 
Funktion im Vorstand. 

2 Mitglieden-crsammlung 
2.1 Die M itgliedcn ·ersam mlung ist 
das oberste Beschlussorgan der AG 
Eulen e. V .. Zu ihren Aufgaben gehö· 
ren insbesondere die Wah l und Ab­
wahl des Vorstantes. Ent las1ung des 
Vorstandes. Emgcgennahmc der Be· 
richte des Vorstandes. Wahl der Kas­
senprüfer. Festset211ng von Beiträgen 
und deren Fä lligkeit. Beschlussfös­
s11ng über die Änd~rung der Satzung. 
Beschlussfassung Uberdic AuOösung 
der AG Eulen c. V„ Emscbcidung über 
Aufnahme und Ausschluss von Mit­
gliedern in ßcrufungsP.itlcn sowie 
weitere Aufgabe11. soweit sich diese 
aus der Satzung oder nach dem Ge­
scv ergeben. 
2.2 Die Mitglicd~rversammlung ist 
ohne Rücksicht auf die Zahl der er­
schienenen Mitglieder bei fristgerech­
ter Einladung bcschlussfühig. 
2.3 Der Vorsitzende oder ein von ihm 
bestimmtes Mitglied des Vorstandes 
leitet die Mitglicdcn-crsammlung. Ist 
weder der Vorsitz:nde noch ein von 
diesem besti1mmcr Leiter anwesend. 
so wählt die M itglicden•ersamrnlung 
einen Vcrsam111lungslcitcr. 
2.4 Zu Beginn der Mitglicdcrver· 
sammlung ist ein Protokollfilhrer LU 

wählen. Das Protokoll ist von dem 
Prorokollfübrer und dem Versamm­
lungsleiter zu w11crzeic.bncn. 

2.5 Die vom Vors1and vorgelegte Ta­
gesordnung kann durch Mehrheitsbe­
schluss verändert \\-erden. 
2.6 Anträge /Ur Abwahl des Vor­
stands. zur Änderung der Satzung 
oder der Gescbaflsordnung und zur 
AuOösung der AG Eulen e. V„ die den 
Mirglicdern nicht bereits mit der Ein­
ladung zur Mitgliederversammlung 
zugegangen smd. können erst auf der 
nächsten Mitgliederversammlung be­
handelt und beschlossen werden. 
2.7 Der Tagesordnungspunkt .. Wabl 
(oder Abwahl) des Vorstandes- wird 
von einem da1u gcwiih hen Mitglied 
gelcile1. 
2.8 Jedes Mitglied hat eine Stimme. 
Das St immrecht kann nur pcrsOnlich 
oder für ein Mitglied unter Vorlage ei­
ner scllriftlichen Voll macht ausgcilbt 
werden. 
2.9 Die Mitgliederversammlung be­
schließ! mit einfacher MehrbeiL Die 
Abst immungen erfolgen offen. Wün­
schen mindestens drei Mitglieder gc­
lwi 1uc Allstiwwu11g. muss datülle1 
abgestimmt werden. Auf Antr.1g muss 
bei Wahlen geheim gcwahh werden. 
2.10 Satzungsändcru ngen und die 
Aunösung der AG Eulen c. V. kön­
nen nur mit einer Mehrheit von 213 
der anwesenden Mitglieder beschlos­
sen werden. Stimmcnthahungcn und 
ungültige Stimmen bleiben außer Be­
tracht 

3 Anträj!c zur Gcschfiftsordnunf! 
Ein Aatrag zur Geschäflsordnung 
ist vorrangig lU allen Sachfragen lU 
behandeln. Nach dem erfolgten An­
trag zur GescMftsordnung fragt der 
Versammlungslei1er, ob eine Gegen­
rede gewünscht wi rd. Erfolgt keine 
Gegenrede. isl der Antrag ohne Ab­
stimmung angeno1runen. Andernfalls 
entscheidet die einfache Mehrheit der 
Vcrsa111mlung. Bei S1 in11ncnglcicha 
heil ist der Antrag abgelehnt. Red­
ner, die selbst rur Sache gesprochen 
haben. dürfen keinen Antrag auf 
Schluss der Debatte oder Schluss der 
Redner! iste stellen. 

4 Besondere Mitgliedschaften/Be­
zug des Eulen-Rundblicks 
4.1 Frilhere Vorsit1.endc sind Mitglie­
der ohne Bcitragsverpnichtung. 
4.2 Die Mitglicdcn-crsammlung kann 
El1rcun1i1glicdcr olu1c Bcitragsvcr­
pniehtung ernennen. 
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4.3 Die Mitglieder der AG Eulen e. V. 
erhahen den aktuellen Eulen-Ruud­
blick kostenlos Tugesandt. 
4.4 Der Euten-Ru11dblick kann Lum 
gültigen Jahresbeitrag obne Mitglied· 
schafl gekauftlabonnien werden. 
4.5 Der Vorstand kann beschlielkn. 
Vereinen und Verbänden o.ä. mit ähn­
lichem Zweck den Eulen-Rundblick 
kostenlos zukommen zu lassen. Die­
se Vereine. Verbände oder lnstitutio· 
neo werden zu den factuagungeo der 
AG Eulen e. V. eingeladen. Sie haben 
bei Abstimmungen auf der Mitglie· 
dervcrsnmmlung kein Stimm recht. 
4.6 Der Eulen-Rundblick kann im 
Zuge von Schriftentausch abgegeben 
werden. 

4.7 Der Vorstand kann auf Grund da.r­
gelci;ter finanziel ler Notlage die Bei­
tragspnicbt bctrQffencr Mitg lieder 
aussevcn. 

~ Kassenprüfung 
5.1 Die Mitgliedcrversanunlung wählt 
für die Dauer von 7Wei Jahren 7wci 
Kassenprllfer. Diese dürfen nicht Mit· 
glieder des Vorstandes sein. Wieder­
wahl ist zulässig. 
5.2 Die Kassenprüfer legen einen 
Prüfbericht vor. Sie berichten der 
M i1glicdcrvc:rs~ 111mlung. 

6 Wabl des Vors u.ndcs 
6.1 Zur Neuwahl/Abwahl des Vorstau· 
des wlihh die Mitgliederversammlung 

einen Wahlleiter. der nicht Mitglied 
des bisherigen Vorstandes sein darf. 
Dieser lcilCI die E111gege1111ahme des 
Kassenberichts und des Kassenprüf­
berichts uud lässt über beide abstim· 
men, lässt über die Emlastuog des 
Vorstandes abstimmen und leitet die 
Neuwahl/Abwahl des Vorsitzenden. 
6.2 Der neugewa hlte Vorsitzende 
übernimmt das Amt sofort und leitet 
dann die Wahl der übrigen Vorstands· 
mitgl ieder. 

Ankünd igung: 33. Jah restagung der 
„Deutschen Arbeitsgemeinschaft zum Schutz der Eulen e. V." 

Die diesjährige Jahrestagung der 
AG Eulen findet vom 20.-22. Okto­
ber 2017 im CHRISTIAN J~sr.< KoL· 
L.EG in Breklum/ Kreis Nordfriesland 
iu Schlcswig-Hotswiu stau. Die Ge­
meinde Breklum liegt an der Bundes­
straße 5 zwisdico Husum und Niebüll. 
Balmreiseode erreichen Breklum über 
die M:-1rschcnbahn Hamhurg-\\'csler„ 

land und fahren bis zur Bahnstation 
Bredstedt. für Obernachtungsg:!stc 
ist nach Anmeldung der Ankunfts· 
1.ci1 beim CHRISTIAN JENSEN KOLLEG 
eine kostenlose Abholung per Taxi­
Service möglich. 
Un1erkünfte stehen im Tagungsge­
bäude Lum Preis von 59.30 € im EZ 
und 50.30 € im DZ pro Person/Nacht 
zur Verfügung. Gewünschte Umer­
kiln fle bille dirck l im CHRISTIAN 

JENSL'< KOLLEG bis 20. Augus t 2017 
anmelden (Tel: 04671-9 112-0: Fax 
04671-2584. E· Mail: info@'christi­
anjensenkolleg.de)! Nichl rescn'iertc 
Zimmet wc1dcu wnacll ~ntkrneitig 
vc~cbcn. 

Oie Tagung beginnt am Freitag­
abend mit dem gewohnten AG Eulen· 
S1an1mtisch. O;is \.'ortrags:progrd111n1 
findet am Samstag stan und endet am 
Abend mit der Mitgliederversamm­
lung, bei der cn1sprechend unserer 
Sat~ung wieder eine Vorstandswahl 
ansteht. Am Sonntag\'Onniu ag sind 
verschiedene Exkursionen, zum Bei­
spiel in den westlich von Breldum lie­
genden Bcltringharder Koog und in 
ein Steinkauz-Revier bei Telliugstcdt. 
geplant. Die Organisation vor On hat 
Herr Arm in JcO tbcmommen. 

Ann1clduogcn Lur Tagung binc mil 
vol lständiger Adressenangabe bis 
spätestens 05.10.2017 an Annin Jeß. 
Kirchenweg 3. 25870 Oldenswon. 
Tel: 04864-2718849, E-Mail. jcss.a1-
min(?gm.x.de. 
Vortrage und Poster mit Kun fas­
sung bille bis 22.09.2017 dem Vor· 
sitzenden Dr. Jor:H EX \V1ESXER ~ 

Oßmaritzcr Straße 13, D-07745 Jena, 
Tel. 03641 -603334. E-Mnil: jochen. 
wicsner(li agculen.dc mincilen. An· 
meldcformularc sowie weitere Hio­
\\'eisc zur Tagung könnea untcr\V\\l'\V. 
ageulen.de eingesehen bzw. hernmer­
geladen werden. 

Die AG Eulen ehrt ihre langjährigen Mitglieder 

Liebe Mitglieder! 

Oie Deutsche Arbeitsgemeinschaft 
zum SchutL der Eulen c. V. kann sich 
in diesem Jahr bei 69 langjährigen 
Mitgliedern für deren Treue bedan­
ken. Wir bedanken uns llir das viel­
fältige Engagcn1cn1 inl Eulcnsc:hut1:, 
sei es bei der Anlage und Pflege von 
Streuobstwiesen, beim Betreuen von 
Nistkästen~ der Sicherung \~oo Brut­
pllllzco. bei der Bestandserfassung. 
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beim Kartieren c>der lnformations­
austausch. Auch die Weitergabe \"On 
Wissen bei Vonrilgcn und Exkursio­
nen ist ein wichtiger Aspekt des Eu­
lenschutzes. 
Die Erminlung der Mitgliedsjahre 
oriemicn sich an den Eimrilgen in un­
serer M itglicderdatei bLw. am Grün· 
duogsjahr der AG Eulen (1976). als 
sich Stein kauz-AG und Schlciereu· 
lcn-AG 1"usa1nLnc.nschlosscn (siehe 
ER 50). Sollten Soc in der folgenden 

Aunislllng Unstimmigkeiten emde­
cken, infonnieren Sie uns biue: es gab 
beispielsweise schon Zahlendreher! 

Seil 1977. somit 40 Jllhre tlabei. ehr 
Mitglietl: 
Karl-Heini DietL, Duisburg 

Seil 1981, somit 35 Jahre tlllbei. „;,,, 
Mitglieder: 
Sicgmar Hartlaub. Nicdcrnbcrg 
Werner Peter. freigericln-Somborn 
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Win rried Rusch. Billerbeck 
Herben Weghs. Krefold-Hüls 

Seit 1987. >omit JO Julrre dabei, 
15 111itglieJer: 
Thomas BrandL PoUhagen 
Erns1 Gümcr Bulk. Lübbecke 
Karl-Hein.r. Clever. Offenbach 
Michael Dubben. Hameln 
Roland Fischinger, Dunningcn 
Karl-Heinz Girod. Wuns1orf 
Andreas Göbcl. Wolsfeld 
Andreas Hahn. Berlin 
Martin Heil. Flieden 
Günther Herbcrl. Rodheim ' · d. H. 
Reiner Holler. Pohlheim 
Haus-Jürgen Keim. Langendorf 
Dr. Jürgen Klünder. b!lren 
Pror. Dr. Claus König, Ludwigsburg 
Winrried Krönung, Fulda-Hanner.r. 
Helrnu1 Meyer. lsmaning 
Chris1oph Mühlenfcld. Hamburg 
NABU Kreisverband Wiesbaden e. V. 
Edgar Scbippan. Dobbcrtin 
Gerold Schlosser, Weidbauscn 
Hart wig S1adclmaier, Entringen 
Ernst Vilter. Miltenberg 
Wilhelm von Dewitz. Brühl 
Her bell Weber. Tt0isdo1 f 
Benedikt Wehr. MOlhcim/ Ruhr 

Seit 1991. somit 25 JtJ/1re dabei. 
17 Mitglieder: 
Dieter Aichncr. Landau a. d. Isar 
Dr. Paul Bergweiler. Unkel 
Hnrald Busch. Oerlinghausen 
Siegfried Franke. Iserlohn 
Herbert Gilgenbach. Welling 
Ulrich Holder. Perl-Ncnnig 
Peter Kolshom. Nicderkrüchtcn 
Hcincr Kruke. Handrup 
Huben Lcmken. Ucdcm 
Wilhelm Meyer, Rudols1ad1 
Pc1er Josef Müller. Kall-Sötcnich 
Gerhard Neubaus. Minden 
Reinhard Plath. Mülheim/Ruhr 
Wcmcr Schindler. Sohns 
Doris Sieboff. Hilrtgenwald 
Jürgen TilL Kahla 
Michael Wunschik. Schönebeck/Elbe 
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Seit 1997. somit 29 Jalrre dabei, 
seclts Mitglieder: 
Hein Bloe111. Hous1on MN 55943. 
USA 
Astrid M. Eckenfcls. Lahr/Scbwar.t­
wald 
Wolfgang Graef. Langenbe111ingen 
Ubbo Ma111men. HallC1Saalc 
Peter Meyer. Swisttal-Morenho\-en 
Die1cr Schneider. Erkenbrecbtsweiler 

Seit 2007. somit :;chn Jaltre tlahei. 
16 Mit;:li~tler: 
Arbci1sgemcinschafl Biotop- u. Eu­
lenschut.t Stemwcdcr Berg c. V.. Lem­
förde 
Hem1ann Balzer. München 
Alc.<ander Hcssclbanh. Wa llenhors1 
Manin Honuncs. Crcmlingen-Wcddel 
Eva Karncr-Rann::r. Birdlife Ös1cr­
rcich 
Johannes K laaßen, Os1eel 
Rutb Kolkmam1. Schennbeck 
Hubert Onmann. Ladbcrgcn 
Pro Uhu Nord e. V_ SchalkholL 
Werner Pül1ringer, Wels (Ös1errcich) 
Karl-Hcio.r. Reiser. Mcndelby 
Franz-Josef Rolf. Dülmen-Buldem 
Raiuet Socs1, Esscu 
Pe1er Spieler. Zwcibrilcken 
Georg ,·on Luckwald. Hameln 
Sierren Wcishci1. Hcßles 

Verstorbene Mi1ghcdcr 
Nach unserer 31. Jahresiagung in 
Oberhof sind drei Milgliedcr vcrs1or· 
ben: 
Friedbelm Hochrath. Siaufenberg­
Uschlag. t 26.11.2015. 17 Jahre Mit­
glied: 
Jürgen Pechcr. Lüd inghausen. t 
01.05.2016. vier Ja'.:lrc Mi1glied; 
Michael Speckmann. Ibbenbüren, t 
Frühjahr2016. 38 fahre Mi1glicd 
Wir werden unsere drei Eulenfreun­
de in dankbarer Erinnerung behahen. 

Die Mitg)iederbewegung in 2016: 
Ln 2016 rra1en 13 Milglieder aus. drei 
M i1glieder •·ers1arben. 
Glcichzci1ig beantragten 22 Eulen­
freunde die Mi1gliedscha[1. was zu 
cinem Neno-ZmvJcl1s von sechs Mit­
gliedern filhrte. Am 01.01.2017 hauen 
wir 673 (01.01.2016; (\(i7) Mitglieder. 

Wir heißen die folgenden neuen Mil­
glieder her.dich willkommen: 
Lmz Balke, Uibbenau·Ragow 
Johannes Baus1. Aichwald 
Michael Bccnscn. Burgschwalbach 
Ulrich Bcrgrath. Düren 
Robert Boczki. Münster 
Dagoben Börgmann. Alpen 
Michael BOrs1cr. Mandclbadual 
Bcu ina Fels. Bochum 
Harald Fielenb:lch. Moers-Hülsdonk 
Bernd Olaf Flore. Osnabn1ck 
Udo Genh. Köln 
Henning Hasselmami, Berg 
Dieter Narr. ~1ctLingcn 
Miclrnel Radloff. Döngcs 
Frank Rau, Freiburg 
lnes Roessler. Wolfsburg 
MeinolfSchmidl. Braunfels 
Micllat:I ScluuilL. H:udcgseu 
Andrea Sch" cnke. Moers 
Wolfgang Suckow. Trebbin OT Lil­
dersdorf 
M:t rlina \\'arniLc;check. Bonn 
Ronny Wolf. Leipzig 

Der Vorstand der AG Eulen bcgn1ß1 
die neuen Mi1glicdcr. wünsch1 viel 
Erfolg bei den Bemühungen zum 
Schulz der Eulen und freu1 sich auf 
eine persönliche Begegnung bei einer 
der nächs1en Tagungen. 

Fllr tle11 Vorstmul· 
Heidi 1111d Klaus Hiflericlr. 

/1111ere Orgo11iso1io11 
1111d Kasse1nrart 
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Es ist immer wieder eine Freude. rnit 
JoCHE!< WrES!<ER zusammcnLutrcf­
fcn. Er gehört Lu den Ornithologen. 
die sieb einer Vogelart besonders Yer­
scbrieben haben. Im Jahr 1964. damals 
rein zufiillig. fand er beim Bergstei­
gen in der Sächsischen Schweiz mil 
zwei weiteren Ornithologen den Brut­
platz eines Sperlingskauzes. 

Von da an licll ihn der kkinstc Kau~ 
Mineleuropas nicht mehr los. und er 
forscht seit Jahrzehnten unentwegt 
an dieser Eu1cnarl in Thüringen . 
Solche fundierten Langzeimudi· 
cn werden gebraucht. wenn man die 
PopulaLionsablliufe bei wildlebenden 
Vögeln verstehen und praxisbezogene 
Schut-.maßnahrnen vorschlagen will. 
JOCHEN W1ESNER hat beispielgeben­
de Arbeiten zu zahlreichen ornitho­
logischen und naturschutzföchlichen 
Themen gcliefen, wie man aus seiner 
Publikationsliste ersehen kann. 
Sein beruflicher Werdegang wurde 
inl Anzeiger des f/crcins Tlu1ringer 
Ornithologen im Jaltr 2002 anlllsslich 
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Zum 75. Geburtstag von 
Dr. Jochen Wiesner 

seines 60. Gebunsiages dargelegt. 
so dass hier nur auf seine weiteren 
Aktivitäten \•erwiesen werden soll. 
Auch im Ponrat ~Deo Käuzen auf 
der Spur„. veröffenüicht in .,Natur & 
Kosmos" im September 2000. erfah­
ren wir viele Deur ls seiner erfolgrei­
chen Arbeit am Sperlingskauz und im 
Naturschuv_ 

Kontinuierlich. Lielstrcbig und stets in 
ruhiger und überzeugender An sem 
er seine Arbeit for1. die bcmerkcns· 
\VCrt ist. 
Seine zahlreichen Vortrilgc wm Tbc· 
rna ,.Eulenschutz" sind für die Zuhö­
rer stelS ein Gewimi. Die Emdeckung 
eines Endoparasit·rn beim Rauhfuß­
kaul und die Aufklärung des Zwci­
Wine-Vermehrungszyklus (vgl. 
Eulen-Rundblick Nr. 59: 11 -16) sind 
ebenso hcrvorwhcbcn wie die Entde­
ckung einer unbekannten Federmil­
be beim Sperlingskauz - Krnmerella 
glaucitlii spcc. no•. (Acari, Sarcopti­
formcs. Krnmcrellidae). Bemerkens­
wert sind ebenfalls die erstmalige 

Bescnderuog von Sperlingskäuzen 
in Mi11cJe11ropa zum Zwecke tclcmc· 
Irischer Untersuchungen des Raum· 
Zeit-Musters und die Berreuung \'On 
Diplomarbeiten und einer damit ver­
bundenen Doktorarbeit. 
Hervorzuheben ist auch. dass JOCHE!' 
WtESNER im Jahr 2007 in Groningen 
(Niederlande) zum Vorsitzenden der 
_A rbcitsgerncinsehafl zum Schull bc· 
drohter Eulen·· gewählt wurde und er 
die AG Eulen in einen gemeinnützi­
gen Verein (die Deutsche Arbcitsge· 
meiusehaO zum Schu11. der Eulen c. 
V.) iiberrühnc. In seiner Amtszeit hat 
sich die Mitglicder,ahl der AG Eulen 
bedeutend um mehr als 10 % erhöht. 
JocHEN WLESNER war im Jahr 1980 
auch Gründungsmitglied der überbe· 
zirklicben Arbeitsgruppe Anroscbutz 
Tb!lringcn und bereichert die Arbeit 
der AATe. V. bis heute mit Anregun· 
gen. Vorträgen und Fachbeiträgen. 
Im N:11wsclmllllci1:11 dc1 Stadt Jcua 
stclhe er ebenfalls sein fncblicbcs Ur­
teil 1.u den ,;elfähigen Problemen 
des Naturschut7es zur Verrügung. 
Seine '1111f:i~c;endcn ornilhologischen 
und Landcskcnnmisse befähigten ihn 
auch im Auftrag des ThUringer Minis­
tcrituns 44 bcdcrncnde Vogellebens· 
rliun1c in1 Freistaat zu identifizieren. 
abzugrenzen und für die absebließco· 
de Meldung als EG-Vogelscbutzgebie· 
te im Jahre 2006 vorLubereircn (vgl. 
Naturschuv.rcpon 25: 1-.160). 
Es sei aber auch auf eine völlig an· 
dcre Scire \'OD JOCHEN WtESi<ER hin· 
gewiesen. die ilberrnscht. Er ist ein 
exzellemer Pilzkenner 1md folgcrich· 
tig auch ein lcgitimicrier Pilzberater. 
Im Jahr 2010 hat er Lum Thema •. Pil,.c 
- Leben im Untergrund·· ein vorzilg­
lichcs Sonderheft mit vielen Details 
und Informationen in der Zeitschrif· 
tcnrcihc ,.Landschaftspnegc und 
Narurscbutz in Thüringen~ veröfTem­
licb1. Ancb dazu meine Gratulation. 
hnrncrhin liegen von JOCHE.'\;' \V1E$a 
!<ER derzeit über 120 wisscnschaftli· 
ehe VcröfTemlicbungen vor. und man 
darf sicher sein. dass weitere folgen. 
Lieber JOCHE!<, viel Freude. Gesund· 
hei1 und volle Schaffenskraft bei 
Deinen künfiigen Planungen und Vor· 
haben wünsche ich Dir im Namen al· 
lcr Eulcn(rcundc. 

Marli11 G/Jmer 
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Umfrage zum Einfluss von Gebäudebeleuchtung 
auf Bruten von Schleiereulen und Uhus 

Bei der Jahrestagung im Klos1er 
Scbömal wurde aus aktuellem Anlass 
die Fr;1gc der Akzcpianz ;mgcS1rahl-
1cr Kirch1ürmc durch die Schkicrcu­
le au fgeworfen. Schleiereulen brtltcn 
bekanrulicb in größerer Anzahl in 
Kirchen. \"On denen viele nachts mi1 
Scheinwerfern angcsl rabh werden. 
Es gib1 umersehicdlichc Ansichten, 
ob und" ie stark die Belcuch1ung von 
Gebäuden die Schleiereulen stön. 
aber es sind in der Facbli1era1ur kei­
ne Omen dazu zu finden (laut ERNST 
KNIPRATH). 

Als Vorstandsmitglied für Etllen­
schmz habe ich die Anregung von PE­
TER FAHRENDHOLZ. .r.u einer Umfrage 
aufgegriffen und auf Vorschlag von 
ERi<ST K:-<tPRATH auch den Uhu in 
die Umfrage aufgenommen. Auch der 
Uhu brütet inzwiSthen wnchmend an 
Gebäuden. darumcr Kirchen und an­
dere Bauwerke, W:!lche nachts ange­
strahlt werden. 

Der Vorstand ruft hiermit seine Mi1-
glieder bzw. die ER-Leser auf. bei der 
Umfrage ,um l:i11 nuss von Gcbnu-

dcbeleuchtung auf Schleiereulen und 
Uhus miizumachen. 
Auf der Homepage der AG Eukn wird 
muer Eulenschutz - Umfrage „Ein­
fluss \'On Gcbaudebcleuchrun1r -
eiu cmsprechendes Formular zum 
Download eingestellt. Personen ohne 
PC können es bei MA RTtN LINDNER 
(Parkstraße 2L, 59846 S1mdern) anfor­
dern. Im nächsten ER sollen die Um­
f r;1gcergcbnissc publi zien werden. 

Marti11 li11d11er 

Neu: Eulen-Lexikon I Eulen-Wiki auf der AG-Eulen-\.Vebsite 

8egrirre zur Eulenkunde 

1\ 'eu: hlt p;//\\l\V\V.agcu lcn .deidok u. 
php?id=culcnwiki:culcn-wiki 
In allen Papieren zu Eulenthemen, 
insbesondere na1ürlieh im Eulen· 
Rundblick. werden immer wieder Be­
griffe verweodeL deren exakter Sinn 

sieb dem Laien nicht ohne weiteres 
erscblicßL oder auch Personen ge­
nannt. deren Bede1rtung für die Eulen 
er nichl kennt. Dieses Eulen-Wiki will 
diese Begt irre ucwcu uml vcrs1ä111l­
lich machen. Grundlegend dabei ist. 
dass für alle Feststellungen ein vcr­
amwonlichcr Autor geoannl wird. So 
kann jeder„ der da;; nlÖChtc. über das 
lmerne1 nachpriifeo. ob der jeweili­
ge Sinn richtig wiedergegeben ist So 
rnsst sich bei manchen Begriffen (Tcr· 
mini. Ein1.ah l: Terminus). Ober deren 
Defioi1ion keine Einig.keil herrsch1. 

Portrait 
Hans Mohr-

mehr als eine Definition angc~. 
Das Wiki ist auf Ausbau angclcgL Es 
beginnt bescheiden und wächst. Wenn 
Sie, lieber Leser. liebe Leserin. einen 
Begriff im Zusauuucnhaug mit Euleu 
und Eulcoschu1z darin oich1 finden. 
weisen Sie uns darauf hin. fragen Sie 
uns: cmsl.kmpralh@:igculen.de. 
Es ist ein Vorllabcn, d"• die Möglich­
kei1cn eines Ein7.clnen bei wci1em 
llbcnri ff1. Daher werden vom .. Star­
ter· des Unterfangens, ER:>:ST Kx1P· 
RATH. Fachleu1c gesucht. die sich 
be1eil igen wollen. 

verd ienter Schleiereulenschützer aus Rupertshofen 

Schon von Kindesbeinen an ist 
HANS MoHR ein begcis1cr1cr Vo­
gelschülZer. In seinem El1ernhaus 
ha1 er bereits als Schüler Vögel ge­
züch1et, und für einen, der Tiere 
liebt, liegt der Schritt vom Züchter 
zum Vogelschützer sehr nahe. So 
war er bereits 1967 an der Grün· 
du ng des Vogclschu12- und Zucht­
vereins ,.Canaria" in Eningen 
beteiligt und begann gemeinsam 
mit Glcichgcsiaaten, Nis1hilfcn 
für Höhlenbrüter anzufert igen 
und aufzus1ellcn. Dabei kamen 
dem damals 34-Jährigen seine be· 
ruflichcn Kcnmnissc zugu1c. Als 
Schreinenncis1cr war er prädcs1i­
nier1, ausgeklügelte Baupläne für 
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vor Ncsrräubern sichere Bru1stät­
tcn zu entwerfen und die Nis1-
kästen auch in großer Stückzahl 
in seiner Werkstall in Rupertsho­
fen zu zimmern. Wie viele ins­
gesam1 in e inem Zci1raum von 
über 45 Jahren cßlstandcn sind, 
ist nicb1 mehr genau zu beziffern. 
denn zu den künstlichen Schwal­
bennestern, Turmfalkenkästen 
und Nis1hilfen für Dohle. Wald­
und S1cinkauz sowie Mauersegler 
kommen allein 2.355 Nistkästen 
für die Schleiereule. Diese spezi­
ellen Nis1hilfcn waren durchnum­
meriert. denn sei1 1977 lag HANS 
MoHR der Sch1Ll2 dieser bedroh­
ten Eulcnan besonders am Herzen. 

Nach dem „sibirischen Wimcr'' 
1962/63 war die Schleiereule in 
Süddeutschland weitgehend ver­
schwunden, geb ietsweise fehl ­
te sie völlig. Im Jahr 1977 war die 
Schleiereule daher auch zum "Vo­
gel des Jahres" gewählt worden, 
und im selben Jahr wurden von 
HANS MOHR und seinen Helfern 
die ersten zehn Nisthilfen für die­
se imcn:ssame Vogclan im Raum 
Bad Buchau und MarbachJSaulgau 
angebracht. Bald danach konnten 
wieder erste Schleierculenbruten 
festgestellt werden. In den darauf 
folgenden Jahren wurden ,·on ei­
nem Mitarbei1eneam umer dem 
Namen „Arbcitsgcmcinscbafl Na-

Eulcn·Ruodbhck Nr. 67 -M:u 2017 



Abblldung 1; HA""S ~SOHR 

turschutz - Lkr. Biberach" nach 
und nach wei1cre Nis1käs1cn um 
den Federsee zwischen Sigma· 
ringen. Biberach, Ehingen und 
Umgebung auf einer Fläche von 
insgesamt 6.600 km' ausgebracht, 
und es crfölgie unvorhergesehen 
eine dichie Besiedelung mit fasl 
500 Pnnren. 
In Zusammcnarbei1 mil der Vo· 
gelwarte Radolfzell wurde dar· 
aufh in das „Forschungsprojek t 
Schleiereule in Oberschwaben„ 
als eine Langzcirsrudie gcsrar· 
tel, allerdings auf einer auf 660 
km1 begrenzren, überschaubaren 
Fläche um Hcrbcrtingen (SIG). 
Auf dieser Probefläche wurden 
1998 maximal 48 Paare Schlei· 
ereu lcn fcstgcstelh, und im Zeil· 
raum 1977-2006 flogen etwa 3.500 
Jungvögel aus. Ln diesem Planbe· 
ringungsprogramm wurden über 
3.000 Schleiereulen von R . M"· 
CHE und K. GELDER bcringL Ne­
ben aufschlussreichen Befunden 
zu r Popularionsdynamik wurden 
auch rcch1 imcrcssanlc Wicdcrfun· 
de getätigt: so eine 27 J:lhre ahe 
Schleiereule oder der Fernfund ei· 
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ocr Jungeule in England, die in nur 
sechs Monaicn rund l.000 km zu· 
rückgeleg1 hane! 
Die Vogelschutzaktivi1ä1en von 
HANS MoRR erschöpfen sich nich1 
im 'istkastenbau. er lcislecc auch 
Beachtliches in der Öffentlich· 
kciLSarbeit Bis v::ir kurzem gab er 
sein Wissen über Na1ur- und Ar-
1ensehu1z weiter. hieh Vonrägc 
nich1 nur in Oberschwaben, son­
dern auch in Biberachs icalieni­
scher Parrnersiadt Asti. Eine große 
Umcrstützuog für seine Öffent­
lichkeitsarbeit bLde1c der mildem 
Bundesfilmpreis ausgezeichnete 
Film „Rück kehr der Schleiereule'·. 
der nur aufgrund der Erfahrun­
gen HAKS MOHP.S von H. B"RTH 
in Oberschwaben gcdrchl wer­
den konme. Mil seinem Nistkas­
tenprogramm beteiligle sich HANS 
MOHR an verschicdens1en in- und 
ausländischen Vcransmhungen. 
so in Kundl und lnnsbruck/Östcr· 
reich oder au f d~m ln1eraationa· 
lcn Schlcicrculcnkongrcss 1994 in 
Leuven/Belgien. Seine mit finan­
zieller Unters1ützung des BNA 
verlegte Na1urschu1z-Wcrbcbro· 

Abbildung 2: AuO.&cber der ~eh\' lbDchrn Af. 
be:ibg~meinscb.lfl _llilfe ftlr die Schlrit:re\l)C"' 

schüre .. Unsere Schleiereule -
Sd1u1z u~d Htlfo llir eine bedrohte 
An" fand großen Ank lang nicht 
nur in DcurschJand, auch in Jtalicn 
und der Schweiz. selbst aus Brasi· 
Lien kamen Anfragen. Inzwischen 
is1 die gesamte Auflage vergriffen. 
Auf Anfrage aber versende! MOHR 
immer noch Bauanlci1ungco und 
Ei nbauempfehlungen für Schlei· 
creulenkäs1cn und Niströhren für 
verschiedene Kauzarten. 
Für sein uncm1üdlicbcs Engagc· 
mcnt im Natur- und Ancnschutz 
ha1 HANS MoHR bcrei1s zahlreiche 
Auszeichnungen bekommen, dar­
unlcr 1983 den Hauplprcis für Na· 
rursch111z in Baden-Würuembcrg, 
1985 den Bundesnaiurschutzpreis. 
1991 das Bundesverdienstkreuz 
und 2011 den Deutschen Enga­
gemem preis. Besonders stolz ist 
er aber auf die Einsrufung seiner 
Akrion „Reuel die Schleiereule" 
durch wissenschaftl iche Mitar­
beiter der Vogclwa n c Rlldolfzcll 
als wehweit erfolgrcichsle Eulen­
schu l"lakt iviläl. 
Seil einem Schlaganfall 2014 sind 
seine Kräfte zwar eingeschränkt, 
doch der Naturschutz und dessen 
Propagierung bleiben nach wie vor 
seine grundlegende Lebensein­
stellung. Dazu gehört seil langem 
auch sein Einsa tz für einen wir­
kungsvollen Biotopschutz. in un­
serer immer stärker ausgeräumten 
Agrarlandschaf!. 
Die Deuischc A rbei1sgemcin· 
schaf1 zum Schurz der Eulen e. 
V. graruliert HANS MOHR zu sei­
nen bcacbilichcn Erfolgen im Na· 
tur- und Artenschutz und wünscht 
ihm für die nächsten Jahre wci1cr­
hin Krafl, stabile Gesundhcil und 
Wohlergehen. 

Jochen ll'iesner 
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PETER MA."NES war s1e1s \~elsei­
t·ig imeressien und emsprechend 
weit gespanm w:tren seine Aklivi1ä-
1en. Geboren wurde er am 12.1.1947 
in Goslar. wo er 1966 seine Schulzeit 
mit dem Abitur abschloss. Danach 
studierte er an der Pädagogischen 
Hochschule Braunschweig Biolo­
g ie, Erdkunde und Werken. Nach 
dem Studienabschluss un1errich1e­
tc er Lunächs1 in Bad Bevensen. seil 
1975 an der Oriemierungsstufe in 
Meine. Vers1orbcn ist er. ers1 45-jäh­
rig. nach schwerer l<rankhei1 am II. 
Mfü7 1992. 

Eu len. gan°' besonders der Uhu. Stan­
den im Minelpunkt seiner Arbeit für 
Vogelkunde und Vogelschutz. Durch 
seinen Einsatz zur Wiedereinbürge­
rung des Uhu ist er weithin bckanm 
geworden. nicht nur in Niedersacb­
seu. R. ßERNOT. Leiter der Vogel­
schut/.slation Braunschweig. begann 
1967 eiu P1ujekt Lur Wiedciausictl­
lung des Uhus in Slldn icdersachscn. 
Ab 1976übcnrugcr P. lv1A:-.-NESOrga­
nisation und Leitung dieses Projektes, 
nachde1n 1973 die erste Bnll im Raun1 
Goslar bekanm geworden war. Jung­
vögel. die Mannes aus Zoos tuX! Pri­
vathahungcn cthiclt, wurden von ihm 
vor der Freilassung in einer großen 
Voliere auf das Schlagen von Beute 
Lrainien und. dadurch gm vorbereitet.. 
7.Umeist im Raum Goslar freigelassen. 
C.-A. v. TREllENFELS ist 1984 in sei­
nem Buch „Abenteuer Naturschutz 
in Deutschland„ in dem Kapitel „Aus 
der Zuclll\·olierc in die Freiheit„ aus­
fülulicb auf diese Arbei1 eingegan­
gen. Aus diesem Projekt wurden 
1967 - 1991 fast 400 Vögel , ·or allem 
in Südost-Niedersachsen freigelassen. 
Daraus hat sich im Bereich des nörd­
lichen Harzwrlandes in den 1980cr 
Jahren ein Brutbestand von 10 -
15 Paaren emwickelt, der sieb nach 
Beendigung der Frei.lassungeo bis 
heute gehalten bat, Bemerkenswert 
war. dass freigelassene Uhus bis ins 
Rhein-Main-Gebiet, die Fränkische 
Schweiz und bis in die Niederlande 
und Schleswig-Hols1cin abgewandert 
sind, \\'O sie im M:1ingcbic1 Anschluss 
an donige Vorkommen gefunden ha­
ben (Näheres siehe RISTIG. l\<IAx:<ES -~ 
Z,.,;o 1998 in Vogclkdl. Ber. Nieder­
sachsen 30:91-100). 
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Weit weniger bekanm geworden is1 
seine imensive Beschäftigung mit 
Verhalten und Biologie anderer Eulcn­
ur1cn wie \V~ldohrcule, Sumpfohreule 
und Raubfußkauz. Seine Erfahrungen 
mit der Waldohreule hat er in der 85 
Seiten umfassenden (unveröffentlich­
ten) Hausarbeit von 1970 an der Päda­
gogischen Hochschule Braunschweig 
mit dem Titel .,ZurÖkologie und Brut­
biologie der Waldohreule·· '-Usam­
mengefass1. Gwn v. BLOTZHEL\I & 

BAUER (1980) haben diese Arbei1 
im Handbuch der Vögel Minelcuro­
pas ausführlich h~rangc„ogen. Dar­
llbcr hinaus hat er seine Kenntnisse 
für Band 7 des Gcmcinsehnftswcrkes 
.. Die Vögel Niedersachsens und des 

Laudes Bremen" (ZA:<o .~ HECKEN· 
ROTH 1986) zur Verfügung gestelh 
und die vier genaruueo Eu lenancn 
ausführlich auf24 Seiten bearbeitet 

Zu weiteren Tbcn:en hat er wichtige 
Arbei1en (teilweise gemeinsam mit 
anderen Autoren) \eröffen11ich1. so 
lU Amphibien und Reptilien im Han. 
Siedlungsdichte von Greifvögeln in 
der Lüncburger Heide. Feh lergrößen 
bei Siedlungsdichteuntersuchungen 
sowie Fcs1s1ellungcn '-Ur Brutbiolo­
gie von Buntspecht und Meisen. 

Am treffendsten lässt sich der Mensch 
PETER ~1ANNEs aus seinen eige­
nen Woncn erfassen. die er in sci-

nem Nachwort 1986 zu dem Buch 
.,Naturscbmzgebiete im Raum Gif­
horn-Wolfsburg" formuliert hat: „Ver­
ständnis und Zuneigung zu Pnan,,cu. 
Tieren tmd Lebensgemeinschaften 
insgesamL also auch der Wille zu ih­
rem Schutz. können nicht allein aus 
Büchern und Filmen erwachsen. sie 
sind wie wohl alle emo1ionalen Wer­
te die Folge \-On unmittelbarem Er­
leben.„ Entsprechend i ntensi'• hat er 
sich im Demscbeo Bund für Vogel­
schutz (DBV. beute NABU) für die 
!Orlrnhung und Gestaltung 'on Le­
bensr-Jumen sowie für das Verständ­
nis für den Vogelsc.hut.< engagiert: Er 
gründete 1977 die Kreisgruppe Gif­
horn. 1978 die Vogelpflegestation 

Leiferde des DBV-Landesverbandes. 
heute noch eine anerkannte Einrich­
tung und war seit 1979 im Vomand 
des DBV-Landcsverbandes Nieder­
sachsen t!tLig. Untcrsl(itzl \vurdc er 
bei allen diesen Aktivitäten von sei­
ner Familie. zu nennen sind \Or allem 
seine Frau Helga und Sohn Max. so­
wie seine durch rheumatische Arthri­
tis an den Rollstuhl gebundene Muncr 
Ursula Mannes. 

Ner11·ig Z.011g 
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